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Buchbruderer 


Poznan (Polen), Mittwoch, 1. Dezember 1937 


er Zuſammenſchluß des O. Z. N. 


Die Gründung in Gegenwart von 186 Parlamentariern beſchloſſen 


Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 30. November. Auf der am 
Mittwoch ſtattfindenden erſten Sitzung des 
rlaments wird als erſter Punkt der Tages⸗ 
ordnung die Wahl der Sejmkommiſſionen er⸗ 
ledigt werden. Anſchließend wird die erſte 
Leſung des Geſetzesentwurfs über den 
Staatshaushalt für das Jahr 1938/39 erfol⸗ 
gen. Außerdem wird am erſten Tage die 
eſung zahlreicher weiterer Regierungsvor⸗ 
lagen erfolgen. Schließlich werden in erſter 
Linie 14 Geſetzesentwürfe, die die Ratifizie⸗ 
rung internationaler kommen betreffen, 
abgewickelt werden. 


Die geſtern in der Warſchauer Bürger⸗ 


Reſſource tagenden Abgeordneten und Sena⸗ 


toren, die dem Lager der Nationalen Eini⸗ 
er) angehören, haben nach langen Be⸗ 
en Werne Gründung einer parlamenkari⸗ 
ae retung des OZN beſchloſſen. Auf 

n Poſten des Vorſitzenden der Sejmgruppe 


der Vereinigung wurde der Abgeordnete T o- 


maſiewicz, zum ſtellvertretenden Bor- 
figenden der Abgeordnete Sikorſki ge- 
wählt, und zum Vorſitzenden für die Senato⸗ 
rengruppe der parlamentariſchen Vereini⸗ 
gung des OZ N wählte man den Senator An- 
dreas Galica, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Senator Lechnicki. 


Zu der von Oberſt Koc einberufenen 
8 waren insgeſamt 186 eordnete 
und Senatoren erſchienen. 17 der eingelade⸗ 
nen Parlamentarier hatten ſich telegraphiſch 
wegen ihres Nichterſcheinens entſchuldigt. 
Den Vorſitz der Verſammlung führte Oberſt 
Koc als Chef des Lagers der Nationalen 
Einigung perſönlich. Das Referat über die 
Sagung des Parlamentariſchen Klubs hielt 
der arſchauer Advokat und Abgeordnete 
Szegepanjli. Nach dem Referat des Abgeord⸗ 
neten Szezepanſki ergriff Oberſt Koc das 
Wort, um eine Diskuſſion über die Frage der 
Klubgründung zu eröffnen. Es meldete ſich 
ſofort der Vizemarſchall des eine, Schätzel, 
um im Namen einer Reihe von 


und Senatoren an den Oberſt Koc die Bitte 
zu richten, eine grundſätzliche Diskuſſion über 
die Frage zu führen, ob die Gründung eines 
Parlamentariſchen Klubs mit politiſchem 
Charakter allgemein zuläſſig und erlaubt ſei. 
Oberſt Koc kam der Bitte des Vizemarſchalls 
Schätzel nach und eröffnete die Diskuſſion 
über die von Schätzel angeſchnittene grund⸗ 
ſätzliche Frage. Die Ausſprache dauerte meh⸗ 
rere Stunden. Es ergab fih, daß die Mehr: 
heit der anweſenden Abgeordneten und 
Senatoren mit der Gründung des Parlamen⸗ 
tariſchen Klubs einverſtanden iſt. Nahezu vier 
Fünftel der anweſenden Delegierten waren 
für die Gründung der Vereinigung. Was die 
von den Anweſenden diskutierte Faſſung des 
Klubs anbetrifft, ſo wurde nach längerer Dis⸗ 
kuſſion eine Einigung dahingehend erzielt, 
daß ſogenannter Fraktionszwang gegenüber 
den Angehörigen der Parlamenkariſchen Ber- 
einigung nur in den Fällen angewandt wer⸗ 
den ſoll, wo Fragen zur Abſtimmung ſtehen, 
die die Regierung und den Staatshaushalt 


bgeordneten betreffen. 


Chautemvs und Delbos in England 


Beginn der Beſprechungen in London 


Lord Halifax berichtet über ſeine Deutſchlandreiſe 


London, 29. November. Der franzöſiſche Pre- 
mierminiſter Chautemps und der franzöſi⸗ 
Außenminiſter Delbos trafen am Sonn⸗ 
tag abend gegen 10 Uhr in Folkeſtone ein. Die 
nzöfiſchen Miniſter werden gegen 11 Uhr 
engliſcher Zeit in London erwartet, wo be⸗ 
ntlich morgen die engliſch⸗franzöſiſchen Bes 
echungen aufgenommen werden. ; 


Kurz nach Mitternacht trafen fie auf dem 
oner Victoria⸗Bahnhof ein, wo die fran⸗ 
ſchen Gäſte von dem ſtändigen Unterſtaats⸗ 
letretär im Außenminiſterium, Sir Nobert 
Vanſittart, im Namen der britiſchen Re⸗ 
rung begrüßt wurden. Chautemps und 
Ibos begaben fih in die franzöſiſche Botſchaft, 
wo fie für die Zeit ihres Londoner Aufent⸗ 


a Us wohnen werden. 


Die Beſprechungen zwiſchen dem engliſchen 
temierminifter Neville Chamberlain und 
Außenminiſter Eden mit dem franzöſiſchen Mi⸗ 
Rüterpräfidenten Chautemps und Außenminister 
Delbos haben am Montag vormittag im 
Wohnſitz des Premierminiſters in der Downing 

teet begonnen. Sie werden fih vorausſicht⸗ 
lich über den ganzen Tag erſtrecken und auch 
am Dienstag fortgeſetzt werden. Franzöſiſcher⸗ 
leits nehmen an den Beſprechungen außer den 
Niniſtern der ſtändige Staatsſekretär am 
Quai d'Orſay Maſſigli ſowie der Botſchafter 

tbin teil. Engliſcherſeits find zu den Be 

techungen auch der ſtändige Staatsſekretär 


im Foreign Office Sir Robert Vanſittart jo- 


7 


$ 
! 


Lord Halifax zugezogen worden. 


Nach Abſchluß der Vormittagsbeſprechungen 
Wilden den franzöſiſchen und engliſchen 
de tsmännern gab Miniſterpräſident Cham⸗ 

tiain ein Eſſen, an dem außer den franzöſi⸗ 
iben Miniſtern Chautemps und Delbos auch 
* franzöſiſche Botſchafter in London Corbin 
nd die franzöſiſchen Abordnungsmitglieder 

aatsſetretär im Quai d'Orſay Leger und der 
Politiihe Direktor in Quai d Orſay Maſſigli 
nahmen. Von engliſcher Seite waren 
tdem anwejend Sir John Simon, Lord 


Halifax, Lord Heilſham, Eden, Sir Thomas 
Inſkip und Sir Robert Vanſittart 


Miniſterpräſident Chautemps und Außen⸗ 
miniſter Delbos hatten auch am Nachmittag 
mehrſtündige Beſprechungen mit den engliſchen 
Staatsmännern. ; 


Chautemps und: Delbos folgten am Abend 
einer Einladung des engliſchen Außenminiſters. 


Ein optimiſtiſcher Bericht 


Ueber den Verlauf der heutigen Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen den engliſchen und franzöſfiſchen 
Miniſtern wurden folgende Mitteilungen ge⸗ 
macht: 

Zunächſt berichtete Lord Halifax in vol⸗ 
lem Umfang über den Verlauf ſeiner Beſpre⸗ 
chungen in Deutſchland. Die franzöſiſchen Mi- 


niſter erklärten hierauf, daß ſie den Zweck des 


Beſuches voll verſtänden und daß ſie glaubten, 
daß er ſeinen begrenzten Zweck erfüllt habe. 
Hierauf ſei die Kolonialfrage in all 
ihren Aſpekten erörtert worden; es habe 
Uebereinſtimmung darüber geherrſcht, daß ſie 
eine weitere Prüfung erfordere. 


Hierauf wurde die Rundreiſe Delbos’ 
nach Polen, Rumänien, Jugoſlawien und der 
Tſchechoſlowakei erörtert. Die Lage in dieſen 
Ländern jei beſprochen worden, da beide Re- 
gierungen ſich um die Erhaltung des Friedens 
hier ebenſo wie anderswo beſorgt fühlten. 


Bezüglich der fernöſtlichen Frage, die 
von den Miniſtern ebenfalls geprüft wurde, 
habe auf beiden Seiten volle Uebereinſtimmung 
über den Ernſt der Lage geherrſcht und für die 
Notwendigkeit, die beiderſeitigen Intereſſen zu 
ſichern. i 

Bezüglich Spaniens wurde feſtgeſtellt, daß 
die Politik der Nichteinmiſchung ſich als abſo⸗ 
lut richtig erwieſen habe. 


Bei Abſchluß der Sitzung ſeien alle Beteilig⸗ 
ten ſehr zufrieden geweſen; die Beſprechungen 
würden mit als die erfolgreichſten angeſehen, 
die bisher abgehalten worden ſeien. Auf bei⸗ 
den Seiten ſei, ſo wird erklärt, „der klare 
Wunſch in Erſcheinung getreten, mit allen 
Ländern zuſammenzuarbeiten, obwohl erkannt 
worden ſei, daß noch ſehr viel mehr Vorberei⸗ 
tungen erforderlich ſeien, bevor irgendwelche 


Die Tſchechoſlowakei gibt keine Ruhe 


Neue Maßnahmen gegen die polniſche Minderheit 


Warſchan, 30. November. Die polniſche 
Preſſe veröffentlicht einen Bericht der halb⸗ 
amtlichen Iſtra⸗Agentur über neue Zwangs⸗ 
maßnahmen der Tſchechoſlowakei gegen Ange- 
hörige der polniſchen Minderheit. Es handelt 
ſich um die plötzliche Kündigung von Polen, die 
in verſchiedenen Verwaltungsbehörden erfolgt 
iſt. Dieſe Maßnahmen ſeien durch Hinweis auf 
den Artikel 22 des „Geſetzes über den Schutz 
des Staates“ begründet worden. 

Die halbamtliche Iſtra⸗Agentur weiſt in 
ihrer Stellungnahme darauf hin. daß dieſes 


Geſetz offenſichtlich tendenziös angewandt 
werde. Anter den plötzlich entlaſſenen Polen 
ſeien ſolche, die ſeit zwanzig Jahren auf den 
letzten Arbeitsſtellen beſchäftigt geweſen ſeien, 
ohne daß gegen ſie jemals der Vorwurf der 
Illoyalität erhoben worden wäre Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei könne nicht erwarten, daß die polni- 
ſche Oeffentlichkeit dieſe letztens erfolgten Kün⸗ 
digungen für einen wirklichen Beweis des von 
tſchechiſcher Seite zum Ausdruck gebrachten 
Wunſches nach einer Beſſerung der polniſch⸗ 
tſchechiſchen Beziehungen anerkenne. 
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tatſächlichen Verhandlungen ins Auge gefaß 
werden könnten“. 


Vermutungen der engliſchen 
Preſſe 


London, 29. November, Die Londoner 
Montagspreſſe ſteyht vorwiegend unter dem 
Eindruck des Beginns der Beratungen zwi⸗ 
jhen dem Miniſterpraſidenten und dem 
Außenminiſter Frankreichs und den Staats- 
männern Englands. Sämtliche Zeitungen er⸗ 
gehen ſich in Mutmaßungen über die Ver⸗ 
handlungsthemen, die bei dieſen politiſchen 
Geſprächen erörtert werden würden. Die 
Blätter find ſich einig darin, daß das Gebiet 
der internationalen Politik beſprochen mere 
den würde, vor allem auch der japaniſch⸗ 
chineſiſche Konflikt. Im Vordergrunde der 
e ee den aber Der Anſicht der oe 
tungen das Programm. n, wie meit e 
möglich ift, eine Annäherung der Achſe Ber- 
lin Rom an die beiden tlichen Demokra⸗ 
tien zuſtande zu bringen. Daß hierbei die 
Kolonialfrage eine große Rolle ſpielen dürfte, 
ift für die Montags⸗Morgenpreſſe Londons 
eine feſtſtehende Tatſache. 

Der dilomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ beſchränkt ſich an ſeinem Bericht im 
weſentlichen auf eine Wiedergabe des bereits 
mitgeteilten “rs 89 => 
fügt hinzu, daß für Diens e 
Bekanntgabe einer Verlautbarung zu rechnen 
ſei. Faſt alle Morgenblätter berichten — 
Teil unter ſtarker Hervorhebung, daß Eng⸗ 
land und Frankreich ſich in den Beratungen 

in geeinigt hätten, den deutſchen Kolonial- 
anſpruch unter „gewiſſen Vorausſetzungen“ 
erörtern zu wollen. Für Dienstag erwartet 
der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
Beratungen über die Beziehungen zu Italien 
und den Rüſtungsſtand. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Herald“ ſtellt in ſeinem Bericht den 
Punkt in den Vordergrund, daß eine völlige 
Uebereinſtimmung über die zukünftige eng ⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Politik während der 
ſprechungen am Montag erreicht worden jet. 

Ueber die Berichte der übrigen Blätter hin⸗ 
aus, meint er, die Beſprechungen hätten den 
Eindruck hinterlaſſen, daß die engliſche Ne 
gierung Verhandlungen zu beginnen hoffe, 
um die Achſe Berlin Rom mit England und 
Frankreich zuſammenzubringen. 

In ihrem Leitartikel erſucht die „Daily 
Mail“ die einzelnen Mächte, den Tatſachen 
ins Geſicht zu ſehen und die Kolonialfroge zu 
löſen. Das Blatt verweiſt darauf, daß die ehe⸗ 
mals deutſchen Kolonien heute nicht einzelnen 
Mächten gehören, ſondern Völkerbundsman⸗ 
date ſeien. Die Alternative, ſo beſchließt das 
Blatt feinen Artikel, vor der die Staatsmän⸗ 
ner aller . ee ſei klar: Entweder 
zwinge man Deutſchland, andere Auswege zu 
ſuchen, oder man erkläre, daß die Zeit jetzt 
— faſt zwanzig Jahre nach dem r 
Vertrag — reif fei, um Berichtigungen auf 

ege offener Verſtändigung zu ver 


— — 


Sonderplätze für jüdiſche 
i ipni ie in Lemberg 


Warſchau, 29. November. Die pol niſchen 
eee. der Lemberger Univerfität haben 
einen entſcheidenden Sieg im Kampfe um die 
Abſonderung der Juden in den Hör⸗ und 
Uebungsſälen davongetragen. Wie der rechts 
eingeſtellte „Dziennik Narodowy“ berichtet, haben 
bei der Abſtimmung über die Verweiſung der 
Juden auf beſondere Bänke, die der Rektor der 
Univerſität unlängſt veranſtaltete, 2300 Gtit- 
dierende für die notwendig gewordene Maß⸗ 
nahme geſtimmt. Für die Juden erklärten ſich 
lediglich 15, während 550 Studenten weiße Kar⸗ 
ten abgaben. 

Wie erinnerlich, hatten die Juden an der 
Univerſität Lemberg ebenſo wie an den übri⸗ 
gen Hochſchulen der Stadt in letzter Zeit mehr⸗ 
fach Zuſammenſtöße mit den polniſchen Studen⸗ 
ten provoziert. 


chen 
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Polniſcher Dank an Bulgarien 


Warſchau, 30. November. (Eig. Drahtber.) 
Miniſterpräſident General Slawoj⸗Skladkowſti 
hat an den bulgariſchen Miniſterpräſidenten 
ein Telegramm gerichtet, in dem der bulgari⸗ 
ſchen Regierung der tiefſte und herzlichſte Dank 
für die brüderliche Hilfe ausgeſprochen wird, 
die die bulgariſchen Behörden und das bulga⸗ 
riſche Volk bei der Bergung der Trümmer des 
polniſchen Flugzeuges der Linie Warſchau — 
Paläſtina angedeihen ließ. 


Scharfes Vorgehen 
gegen kommuniſtiſche Wühler 


Prozeſſe in verſchiedenen Teilen Polens 


Warſchau, 30. November. In verſchiedenen 
Teilen Polens wurden am Montag Prozeſſe zu 
Ende geführt, die kommuniſtiſchen Hetzern für 
einige Zeit das Handwerk legen. Das Bezirks⸗ 
gericht in Kielce verurteilte einen Kommu- 
niſten zu fünf Jahren Gefängnis, einen zwei⸗ 
ten zu einem Jahr Gefängnis. In Modzimierz 
in Wolhynien erhielt ein kommuniſtiſcher Hetzer 
10 Jahre Gefängnis, und in der ebenfalls in 
Wolhynien gelegenen Stadt Kowel wurden drei 
Kommuniſten zu je vier und zwei weitere zu je 
drei Jahren Gefängnis verurteilt. 


Nächtliches Feuergefechl 
mit einer Verbrecherbande 
in Galizien 


Warſchau, 30. November. In der Nacht zum 
Dienstag überraſchte eine Polizeipatrouille im 
Kreiſe Jaroſlap in Oſtgalizien eine Verbrecher⸗ 
bande. In dem Feuergefecht, das ſich entſpann, 
wurden 2 Banditen erſchoſſen. Bei den Er⸗ 
ſchoſſenen handelt es ſich um Mitglieder einer 
Bande, die eine ganze Reihe von Raubüber⸗ 
fällen und Raubmorden auf dem Gewiſſen hat. 


Dankgruß Daranyis 
an den Führer 


Berlin, 29, November. Der Königlich Uns 
zariſche Miniſterpräſident von Daranyi hat 
aus Paſſau an den Führer und Reichskanzler 
lachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Tief bewegt von dem ſo überaus warmen, 
dom Geiſte wahrer Freundſchaft beſeelten Emp⸗ 
fang ift es mir beim Verlaſſen des deutſchen 
Reichsgebietes ein Herzensbedürfnis, Ihnen, 
Herr Reichskanzler, und in Ihrer Perſon dem 
geſamten deutſchen Volke für den an groß⸗ 
artigen Eindrücken ſo reichen Aufenthalt in 
Deutſchland auf das allerinnigſte und aufrich⸗ 
tigſte zu danken. Dieſe Tage ſowie die mannig⸗ 
fachen Zeichen und Beweiſe der deutſch⸗ungari⸗ 
ſchen Freundſchaft, deren Zeugen wir geweſen 
ind, werden für immer in meiner Erinnerung 
bleiben. Gleichzeitig möchte ich mich auch im 
Namen meiner Sron ür die in Berlin erlebten 
ſchönen Tage bedanken.“ 


General Ludendorff ſchwer 
erkrankt 


München, 29. November. General Luden- 
dorff, der ſchon ſeit längerer Zeit von einem 
ſchweren Blaſenleiden heimgeſucht wird, iſt am 
4. November von Profeſſor Kielleutner⸗Mün⸗ 
chen operiert worden. Nachdem der Patient 
bereits einige Tage das Bett verlaſſen konnte, 
traten in den letzten Tagen infolge Störungen 
des Kreislaufes, die den Kräftezuſtand in ge⸗ 
fahrdrohender Weiſe beeinfluſſen, eine Ver⸗ 
ſchlimmerung ein, ſo daß der Zuſtand von den 
behandelnden Aerzten zurzeit als ernſt bezeich⸗ 
net wird. } 


Baldur von Schirach in Athen 


Athen, 29. November. Reichsjugendführer 
Baldur von Schirach traf am Sonntag nach⸗ 
mittag, von Sofia kommend, im Flughafen 
Tatoi bei Athen ein. Er wurde vom deutſchen 
Geſandten Prinz Erbach, vom Landesgruppen⸗ 
leiter Dr. Wrede, von griechiſchen Jugendfüh⸗ 
rern ſowie deutſchen und griechiſchen Perſönlich⸗ 
keiten empfangen. Anſchließend beſichtigte er 
das Heim der deutſchen Jugend in Athen, wo⸗ 


rzli 


bei er eine herzliche Anſprache an dieſe richtete. 


Dr. Heinrich Mantler geſtorben 


Der frühere Direktor von Wolffs Telegraphen: 
Büro 


Berlin, 29. November. Der frühere Direktor 
oon Wolffs Telegraphen⸗Büro, Dr. jur. Heinrich 
Mantler, iftam Sonntag abend nach langer, 
ſchwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren in 
Berlin geſtorben. 

Heinrich Mantler, der am 26, 8. 1861 in Wien 
geboren wurde, war volle vierzig Jahre im 
WTB. tätig, bis ihn fein Geſundheitszuſtand 
im Herbſt 1929 zum Rücktritt in den Ruheitand 
nötigte. 


Memeler Zeitungen 
beſchlagnahmt 


Litauen verhindert Bekanntwerden der 
Erklärungen im Memellandtag 


ch 

igung des Memellän⸗ 
nen Erklärungen iſt 
riegskommandanten be⸗ 
rden. Das Memelländer 


hen | S 
von dem Titani 
ſchagnahmt word 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. Dezember 1937 


Anſchlag auf Nahas Paſcha 


Blutige Zufammenflöße in Kairo 


Kairo, 30. November. 
Miniſterpräſidenten Nahas Paſcha wurde am 
Sonntag ein Nevolverattentat verübt. Auf 
feinen Wagen wurden vier Revolverſchüſſe ab⸗ 
gegeben. Eine Kugel durchſchlug die Scheibe, 
ohne jedoch den Miniſterpräſidenten zu ver: 
letzen. Der Täter konnte ſofort verhaftet wer⸗ 
den. Nach Bekanntwerden des Attentatsver⸗ 
ſuches kam es zu großen Demonſtrationen vor 
den Häuſern der Oppoſitionsführer und der 
Oppoſitionspreſſe. 

Im Verlaufe dieſer Kundgebungen gelang es 
der Menge, die Polizeiſperre vor der Wohnung 


Auf den äguptiſchen des Oppoſitionsführers Mohamed Machmud 


vorübergehend zu durchbrechen. Die Diener⸗ 
ſchaft und die Freunde Machmuds ſchoſſen dar⸗ 
auf mit Revolvern und Jagdgewehren auf die 
Demonſtranten, von denen 22 verwundet wur⸗ 
den, darunter fünf ſchwer. 


Der Name des Attentäters konnte inzwiſchen 
feſtgeſtellt werden. Er heißt Azzedin Abd el 
Kader und iſt Hilfsangeſtellter im ägyptiſchen 
Landwirtſchaftsminiſterium. Nach ſeiner Ver⸗ 
haftung gab er zu, die Abſicht gehabt zu haben, 
Nahas Paſcha zu ermorden. 


Die neuen Hoheitsbeſtimmungen in Syrien 


Blutige Profejitundgebungen 


Paris, 30. November. Am 29. November 
traten entſprechend dem Entſcheid des Völker⸗ 
bundsrates die neuen Hoheitsbeſtimmungen 
über das Sandſchak von Alexandrette an der 
ſyriſch⸗türliſchen Grenze in Kraft. Der fran- 
zöſiſche Oberkommiſſar für Syrien wird in 
einem Aufruf an die Bevölkerung die Ueber⸗ 
tragung ſeiner Befugniſſe an ſeinen Vertreter, 
der die Völkerbundsbeſtimmungen anzuwen⸗ 
den hat, bekanntgeben. Die Bevölkerung von 
Antiochia hat bereits am Sonntag in freudiger 
Stimmung Straßenkundgebungen veran⸗ 
ftaltet und einem Feuerwerk beige wohnt. 
Um Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der 
Beflaggung zu verhüten, haben die Behörden, 
bis der Völkerbund ausdrücklich feſtgelegt 
haben wird, ob die ſyriſche Fahne im Sand⸗ 
ſchak⸗Gebiet beibehalten wird, bis auf weiteres 
das Zeigen jeder anderen Flagge als der der 
Mandatsmacht Frankreich verboten. 


Jeruſalem, 30. November. Am Montag 
abend fanden aus Anlaß der Verkündung des 
neuen Sandſchaksſtatuts durch den franzö⸗ 
ſiſchen Hohen Kommiſſar in Aethiopien außer 
in Damaskus auch in Homs, Hama und 
Aleppo De monſtrationen der Bevö erung 
ſtatt, wobei dem Proteſt gegen die Verkün⸗ 


dung des Statuts und gegen das Verſchwinden 
der ſyriſchen Flagge aus dem Sandſchak Aus⸗ 
aruck gegeben wurde. 

Wie weiter aus Damaskus gemeldet wird, 
hat das ſyriſche Parlament in einer Sonder⸗ 
jigung am Montag abend den Beſchluß des 
Völkerbundes in Bezug auf den Sandſchak 
zurückgewieſen. Der Vertreter des Miniſter⸗ 
präsidenten erklärte, die ſyriſche Regierung 
werde alles daran ſetzen, zu verhindern, daß 
die ſyriſche Flagge aus dem Sandſchak ver⸗ 
ſchwinde. 

In Damaskus durchzogen Studenten und 
Schüler die Stadt unter Nieder⸗Rufen auf 
die Türkei und Hochrufen auf den arabiſchen 
Sandſchak Alexandrette. Vor dem türkiſchen 
Konſulat kam es zu größeren Manifeſtationen. 
Zum Schutze des Gebäudes war ein größeres 
Polizeiaufgebot zuſammengezogen worden. 


In Dichebel Drus kam es in dem Dorfe 


Arman zu Schießereien zwiſchen Anhängern 
der ſyriſchen Regierung und Anhängern der 
Selbſtändigkeitsbe wegung. Auf jeder Seite 
waren etwa 300 Perſonen beteiligt. Bei dem 
Zuſammenſtoß wurden etwa 30 Perſonen 
ſchwer verletzt und ein Anführer der Regie⸗ 
rungsanhänger getötet. 


— —— —— —— — —— 


„Dampfboot“ hat in ſeinem Landtagsbericht 
über die Reden des Präſidenten des Direkto⸗ 
riunis ſowie der memelländiſchen Abgeordne⸗ 
ten zur Frage des litauiſchen Enteignungs⸗ 
geſetzes überhaupt nicht berichtet. Nachdem 
in der Landtagsſitzung von den Abgeordne⸗ 
ten feſtgeſtellt worden war, daß bereits die 
Verbreitung der früheren parlamentariſchen 
und ſonſtigen Erklärungen des Direktoriums 
und des Landtags zur Enteignungsfrage 
durch die memelländiſche Preſſe von der 
litauiſchen Zenſur unterdrückt wurde, beſteht 
kein Zweifel, daß der litauiſche Kriegskom⸗ 
mandant auch in dieſem Falle die Vericht⸗ 
erſtattung über die Erklärungen im Parla⸗ 
ment verhindert hat. 


Tagung der Fronkkämpfer 

in Paris 

Paris, 30. November. Die Pariſer Tagung 
des ſtändigen internationalen Frontkämpfer⸗ 
komitees wurde am Montag feierlich eröffnet. 

In einer mit großer Begeiſterung aufge⸗ 
nommenen Anſprache umriß der Vorſigende 
des internationalen ſtändigen Frontkämpfer⸗ 
gro r die Mulgabe der Fronttänpfer für 
croix, die Aufgabe der Frontkä r 
die Herſtellung kameradſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Völkern. 

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges 
legten die Frontkämpferabordnungen am 
Grabe des Unbekannten Soldaten Kränze 
nieder. Zu dieſer feierlichen Kundgebung, an 
der auch Vertreter der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung und Armee teilnahmen, hatte ſich die 
Bevölkerung zahlreich eingefunden und 
grüßte die Fahnen, unter denen auch die 
deutſche Hakenkreuzflagge flatterte. 


Amerika ſoll weiter aufrüſten 


Vorſchläge an Präſident Rooſevelt. 


New Pork, 29. November. Der Kriegsminiſter 
der Vereigigten Staaten Woodring empfiehlt 
in einem Jahresbericht dem Präſidenten Rooſe⸗ 
velt die Verſtärkung der Armee und ihrer Aus- 
rüſtung mit der gleichzeitigen Erklärung, daß 
die Armee der Vereinigten Staaten jetzt 
e als je zuvor in Friedens⸗ 
zeiten ſei 

Trotzdem ſchlage er eine Verſtärkung der 
nationalen Verteidigung als „Schutz gegen 
einen etwaigen Angriff“ vor. 

In der unruhigen Welt ſei es eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Vorſicht, auf die Kraft der Verteidi⸗ 
gung achtzugeben. r Kriegsminiſter hält 
u. d. eine Erhöhung der 0 ſi in der 
Bundesarmee um jährlich 500 für geboten. 

Notwendig ſeien ferner eine planmäßige Er⸗ 
höhung des Mannſchaftsbeſtandes der Bundes⸗ 
armee und des Offiziersreſervekorps, die Er⸗ 


weiterung der Ausbildung des Reſerveoffiziers⸗ 
forps an amcerikaniſchen Univerlitäten, die 


mähliche Schaffung eines Reſervemannſchafts⸗ 


beſtandes in der Bundesarmee, die Erhöhung 
der Nationalgarde und der Zahl der 7 
Männer, die jährlich in Militärlagern für 
Ziviliſten ausgebildet würden. Außerdem hält 
der Kriegsminiſter eine Erhöhung der Zahl der 
Armeeflugzeuge für unerläßlich. 


Haushalt der engliſchen 
Luftwaffe erreicht Höchſlſtand 


London, 29. November. Wie der Luftfahrt: 
Sachverſtändige des „People“ berichtet, wird 
der Haushalt für die engliſchen Luftſtreitkräfte 
im kommenden Jahre der höchſte ſein, der jemals 
in Kriegs⸗ und Friedenszeiten erreicht wurde. 
Die Voranſchläge für 1938 beliefen ſich auf nicht 
weniger als 100 Millionen Pfund. Weiter 
berichtet das Blatt, daß die Zahl der engliſchen 
Frontflugzeuge zurzeit 1600 betrage. Ein Viel⸗ 
faches dieſer Ziffer fei jedoch an Reſerven vors 
handen. Nahezu 10 000 neue Maſchinen ſeien 
in Auftrag gegeben worden. 


Die Hintergründe 


der „Waffenfunde“ 


Vor Maßnahmen gegen die franzöſiſchen 
Rechtskreiſe? 

Paris, 29. November. Der franzöſiſche Innen⸗ 
miniſter Dormoy hat in einer Rede in Lorient 
zu den angeblichen Waffenfunden und der da⸗ 
durch entſtandenen Lage Stellung genommen. 
Der marxiſtiſche Miniſter behauptete, daß es 
ſich um ein „umfangreiches Komplott gegen die 
beſtehende Herrſchaftsform“ gehandelt habe, 
s, wenn es geglückt wäre, den Bürgerkrieg 
und womöglich ſogar außenpolitiſche Verwick⸗ 
lungen heraufbeſchworen hätte. (2) Jetzt müſſe 
man dem Juſtizminiſter vertrauen, denn er 
werde alle mit der Verteidigung der „republi⸗ 
kaniſchen Einrichtungen“ zu vereinbarenden 
8 gegen ſämtliche Rechtskreiſe er⸗ 
greifen. 


Franco 


von Japan anerkannt 


Tokio, 30. November. Das japaniſche Kabi⸗ 
nett beſchloß am Dienstag, die Regierung Ge⸗ 
neral Francos am 1. Dezember d. J. offiziell 
anzuerkennen. 

Nach der offiziellen Genehmigung durch den 
Kaiſer wird Außenminiſter Hirota am Diens- 
tag tag den vorausſichtlichen erſten Ge⸗ 
ſandten Francos in Japan, den bisherigen Ge⸗ 
neralkonſul in Kobe, del Caſtillo, empfangen 
und ihm den Kabinettsbeſchluß mitteilen. 
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Blockade Rotſpaniens 
mit aller Schärfe durchgeführt 


San Sebaſtian, 30. November. Laut Meldung 
aus Salamanca hat die nationale Marine⸗ 
leitung der internationalen Schiffahrt mitge⸗ 
teilt, daß zur wirkſamen Durchführung der 
Blockade der ſowjetſpaniſchen Küſte leinſchließ⸗ 
lich der Inſel Menorca) der Handelsverkehr 
mit dortigen Häfen unterſagt und die neuz 
tralen Zonen von Valencia und Barcelona 
aufgehoben werden. Vom Augenblick der Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Bekanntmachung an werden 
alle dort anlegenden Schiffe angegriffen werden 


London, 30. November. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, 
daß die engliihe Regierung zu der Erklärung 
des Generals Franco, daß er die ſowjetſpani⸗ 
ſchen Häfen zu blockieren beabſichtige, Stellung 
genommen habe. Den nationalſpaniſchen 
Flottenſtellen in Palma ſei mitgeteilt worden, 
daß die britiſche Regierung General Franco 
nicht das Recht zugeſtehe, eine Blockade zu ver⸗ 
hängen. 


Der Flottenkorreſpondent der „Times“ will 
w ſen, daß die engliſchen Marineſtellen ange: 
wieſen worden feien, mit dem Befehlshaber den 
nationalen Flotte in Mallorca, Admiral Mo 
reno, über die Blockadefrage zu ſprechen und 
ihm zu erklären, daß „fremde Mächte kein Recht 
auf Blockade von irgendeiner ſpaniſchen Seite 
anerkennen könnten“ und daß ein direkter Am 
griff auf ausländiſche Handelsſchiffe ſelbſt bei 
einer Zuerkennung von kriegführenden Re 
ten „nicht geduldet werden könnte, gleichgültig, 
ob dies innerhalb der Hoheitsgewäſſer geſchehe 
oder nicht“. 


Weiteres Vordringen 
der Japaner 
Auch die Kiankyin⸗Forts erobert 


Schanghai, 30. November. Die Japaner 
gaben am Dienstag die Einnahme von Tſchang⸗ 
tſchau, das auch Vutſin genannt wird, bekannt. 
Dieſe Stadt liegt auf halbem Wege zwiſchen 


Schanghai und Nanking. Ferner haben die ja⸗ 


paniſchen Truppen die am Jangtſe gelegenen 
ſtark befeſtigten Kiankyin⸗Forts, die nach der 
Beſetzung der Stadt Kiankyin unhaltbar ge⸗ 
worden waren, erobert. i 


China erhält Kriegskredit? 


Angeblich Geheimverhandlungen in Brüſſel 


Tokio, 29. November. Wie „Tokio Nichi⸗ 
Nihi” aus Paris meldet, werden Geheim“ 
werhandlungen zwiſchen Vertretern Chinas 
einerſeits und der Vereinigten Sta” 
ten, Englands, Frankreichs, der 
Sowjetunion und Belgien 
rerſeits mit dem Ziel geführt, der 
Regierung die Fortführung des Krieges dutch 
einen Kredit von 100 Millionen nd zu 
ermöglichen. Tſchiangkaiſchek habe als Sicher⸗ 
heit die Einnahmen aus Zöllen und Steuern 
jowie wirtſchaftliche Konzeſſionen angeboten 
wofür u. a. 1000 Flugzeuge, Geſchütze jeder 
Art, 20 000 Maſchinengewehre und able 


Nachrichtenmittel zu liefern feien. Die ine 


ſchen Vertreter hätten auf die Gefahr hinge 
wieſen, daß die fremden Mächte im 
eines Unterliegens Chinas „alles zu vers 
lieren“ hätten. A 

Das Blatt bemerkt dazu, daß die Nachricht 
aus beſter Quelle ſtamme und daß Des“ 
halb die weiteren Schritte der fünf Staaten 
wachſam beobachten müſſe. 


Neuer engliſcher Truppen⸗ 
transport nach Paläſtina 


Jeruſalem, 29. November. In Haifa find 
nunmehr zwei weitere Infanterie » Bakaillon 
aus England eingetroffen. Es handelt ſich — 
insgeſamt 1150 Mann vom Regiment Ro 


Ulfter Riffles und vom Border-Regiment. Die 


Truppe jol beſonders für Gebirgskämpfe aus“ 
gebildet fein. . 


Am Sonntag abend wurde in der Nähe von 
Nazareth ein britiſcher Poliziſt bei einem 
griff auf Polizeiautos erſchoſſen; bei EZ 
anderen Angriff wurde ein Siedler verwunde? 


Ortiz zum argentinifchen 
Bundes präſidenten proklamiert 


1 A $ Hain . Der = 

ni undeskongreß hat in einer 

bentticen Sihung Dr. Roberto- M Orte 

ga erh ea ea Dr. 2 
aſtillo zum Vizepräſidenten für 

20. Februar 1938 beginnende Amtsperiode 

proklamiert. 
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Kleinpolnische Phantasien 


Hetze gegen Superintendent 
Dr. Zöckler. 


(D. P. D.) Seit Jahrzehnten entwickelt Super⸗ 
intendent Dr. Theodor Zöckler⸗Stanis⸗ 
lau eine ſegensreiche Tätigteit in Kleinpolen, 
namentlich im Oſten dieſes Gebietes. Er iſt 

r Schöpfer von Heimſtätten für Krüppel und 


Kranke nach dem Muſter der Bodel⸗ 
[üminghiden Anſtalten. Stanislau iſt 
adurch über die Grenzen Polens hinaus be⸗ 


kannt geworden und dient, weiter nach dem 
Often hin, als Vorbild für großzügige und 
zwedkvolle Wohlfahrtsarbeit. D. Zöckler, der 
unter perſönlichen Opfern ſeine Anſtalten in 
Stanislau aufrecht erhält, wird nicht nur von 
den deutſchen Koloniſten evangeliſcher und 
katholiſcher Konfeſſion wie ein Vater verehrt, 
ondern auch von ſeinen polniſchen Mit⸗ 
bürgern geachtet und als Menſchenfreund, der 
er in erſter Line iſt, hochgeſchätzt. Auch von 
amtlicher polniſcher Seite iſt ihm wiederholt 
Ane tiennung ausgeſprochen worden, und 
ſeine Haltung als Deutſcher wird überall reſpek⸗ 
tiert, denn im Laufe der Jahrzehnte haben 
pol niſche Bauern, polniſche Bürger und polni⸗ 
Ihe Geiſtliche und Lehrer ſich davon überzeugt, 
daß D. Zöckler wohl ein guter Deutſcher und 
ein guter Proteſtant ift, gleichzeitig aber gen 
ein von hohen Idealen befeelter Menſch, d 
jederzeit für die Angehörigen eines ander 
Voltstums Verſtändnis und großes Wohlwol⸗ 
un zeigt. Wenn es zu helfen gilt, fragt Zöckler 

nicht nach Nationalität und Konfeſ⸗ 
ion, dann tut er, was Menſchenpflicht 
iſt. Daß man ihn den kleinpolniſchen 
Bodelſchwingh nennt, beweiſt nur, daß 
tauſend und aber taufend Menſchen in Klein⸗ 
Polen willen, was Zödler dem notleidenden 
Volk in Oſtgalizen bedeutet. 


Die Kattowitzer „Polſta Zachod nia“ 
ledoch macht mit ihrer notoriſchen antideutſchen 
Einſtellung auch vor dieſem Mann nicht halt. 
Sie zieht ſeine ſtaatsbürgerliche Treue in 
Sweifel, weil er es wagt, zu feinem Teil mit 

n beſcheidenen Mitteln, die ihm zur Verflü⸗ 
gung ſtehen, das von den deutſch⸗evangeliſchen 
Gemeinden in Kleinpolen ins Leben gerufene 

rivatſchulweſen zu unterſtützen. Das 
diba Kattowitzer Blatt iſt entrüſtet, daß ſeit 

m Beſtehen des unabhängigen Polen in den 
% maligen Gebieten Galizens 90 deutſche 

= und zwei deutſche Mittelſchulen ent- 
ſeinden ſind, und verdächtigt Zöckler, daß er 
fue Unterſtützung für die deutſchen Privat⸗ 
ulen „aus dem Ausland beziehe“. Bes 
delle dafür 
nicht in der Lage. Mit Zögler verdächtigt 
werden alle an den deutſchen Privatſchulen 
Kleinpolens wirtenden Lehrer. Schon allein 
die Tatſache, daß ein großer Teil des Lehrer⸗ 
nachwuchſes ſeine Ausbildung in dem im Vor⸗ 
jahre geſchloſſenen epangeliſchen Lehrer⸗ 
i in Bielitz genoſſen hat, genügt, 
zu behaupten, daß dieſe jungen Lehrer in 
k „neuheidniſchen Geiſt der neuen deutſchen 
ltanſchauung“ erzogen wurden und daß man 
die Früchte dieſer „antiſtaatlichen Lehrererzie⸗ 
ung“ in Kleinpolen zu ſpüren bekomme. 
zeue zum Volkstum ift für die von 
en pathologiſchen Haß gegen alles Deutſche 
when „Polita Zachodnia“ gleichbedeutend 
t Irredentismus. 


zu liefern iſt das Blatt natürlich 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. Dezember 1937 


In ſeinem Hetzartikel „Die Deutſchen in Oſt⸗ 
galizien“ greift das Blatt ſämtliche evangeli⸗ 
ſchen Gemeinden in den Oſtgebieten Klein⸗ 
polens an, in denen die Deutſche nkraft ihrer 
zahlenmäßigen Stärke noch den ihnen zukom⸗ 
menden Einfluß haben. Nach der Darſtellung 
der „Polſta Zachodnia“ werden die polnis 
ſchen Proteſtanten in ſolchen Gemeinden von 
ihren deutſchen Glaubensbrüdern in der nie⸗ 
derträchtigſten Weiſe „terroriſiert“ und um ihre 
Rechte gebracht. Das Blatt verſteigt ſich ſogar 
zu der Behauptung, daß die deutſchen Privat⸗ 
ſchulen mit polniſchem Gelde erhalten 
werden und polniſche Kinder genötigt ſeien, 
den Religionsunterricht in deutſcher Sprache 
zu hören. Eine ſonderbare Logik der „Polſka 
Zachodnia“: Zuerſt zu behaupten, D. Zöckler 
bekomme Geld aus dem Ausland, um damit die 


deutſchen Privatſchulen zu erhalten und dann 
zu jagen, die polniſchen Proteſtanten wären 
gezwungen, mit ihren Gemeindeabgaben zur 
Erhaltung der deutſchen Schulen beizutragen. 
Was die „Polſka Zachodnia“ weiter noch über 
die „maskierte Deutſchtumsarbeit“ in Klein⸗ 
polen zu ſagen hat, iſt ſo phantaſievoll, daß ſich 
hier eine Wiederholung erübrigt. Dazu gehört 
u. a. die allen Ernſtes vorgebrachte Behauptung, 
die deutſchen Koloniſten Kleinpolens ſammelten 
für die reichsdeutſche Winterhilfe 
und der deutſche Rundfunk quittierte das in 
Empfang genommene Geld. Zur Beruhigung 
der „Polſta Zachodnia“ fei nur gejagt, daß die 
deutſche Volksgruppe es ſich nicht leiſten kann, 
Geld ins Mutterland zu, ſchicken, da fie jeden 
durch Sammlung aufgebrachten Groſchen für 
eigene Zwecke dringend benötigt. 


Bolſchewiſtiſcher 
Bandenhä äuptling von ſeinen 
eigenen Leulen erſchoſſen 
Wachſende Empörung gegen die ſowjetruſſiſchen 
„Offiziere“ 


Saragoſſa, 30. November. Nach hier vorlie⸗ 
genden Meldungen ijt vor wentgen Tagen an 
der Aragon⸗Front ein berüchtigter ſowjetſpani⸗ 
ſcher Bandenhäuptling auf eine Weiſe ums Le⸗ 
ben gekommen, die für die Zuſtände in den 
Reihen der ſpaniſchen Bolſchewiſten außer⸗ 
ordentlich bezeichnend iſt. Der Bandenhäupt⸗ 
ling, der ſich „Pancho Villa“ nannte und ſeit 
Beginn des Bürgerkrieges in den Reihen der 
bolſchewiſtiſchen Milizen kämpfte, war „Brigade⸗ 
chef“ und befehligte eine internationale, haupt⸗ 
ſächlich aus Sowjetruſſen zuſammengeſetzte Bri⸗ 
gade. Er war durch feine Orauſamkeit und 
kaltblütige Mordgier berüchtigt und durch jeine 
Brutalität auch bei einem großen Teil ſeiner 
Untergebenen ſehr verhaßt. Um von der Front, 
wo es ihm augenſcheinlich nicht mehr gefiel, forts 
zukommen, hatte ſich dieſer ſaudere „Brigade⸗ 
chef“, der offenbar ebenſo fetge wie grauſam 
war, ſelbſt in die Hand geſchoſſen, wie dies 
unter den bolſchewiſtiſchen Milizen häufig vor- 
kommt. Dies jollte ihm jedoch zum Verhängnis 
werden, denn einige Milizmänner benußten 


feine vorübergehende Wehrloſigkeit dazu, um 
ihn hinterrücks zu erſchießen. 

Zu den nationalen Truppen übergelaufene 
bolſchewiſtiſche Milizmänner berichteten, daß 
vor wenigen Tagen der Nachfolger des „Gene⸗ 
rals“ Pozas, der ſich „General“ Blanco nenne, 
jedoch kein Spanier, ſondern ein Somjetruffe 
oder Tſcheche ſei, mit geheimen Inſtruktionen 
für den Bolſchewiſtenhäuptling Prieto in Ka⸗ 
talonien eingetroffen ſei. 

Dieſelben Ueberläufer erzählen, daß die ſpa⸗ 
niſchen Milizmänner der ſowjetruſſiſchen „Offi⸗ 
ziere“, die die Spanier wie Sklaven behandel⸗ 
ten, ſchon lange überdrüſſig ſeien. Täglich 
wachſe die Empörung gegen die Sowjetruſſen. 
Es ſei ſogar mehrmals vorgekommen, daß ſow⸗ 
jetruſſiſche „Offiziere“ aus Rache von ſpaniſchen 
Milizleuten erſchoſſen wurden. 


19 Trotzkiſten 
in Litwinow⸗Finkelſteins Ami? 


Warſchau, 30. November. „Exprek Poranny“ 
kündigt in einer Moskauer Meldung einen Sen⸗ 
ſationsprozeß an, in dem 19 Mitglieder des 
ſowjetiſchen Diplomatiſchen Korps wegen trotz⸗ 
kiſtiſcher Betätigung auf der Anklagebank Platz 
nehmen würden. Stalin beabſichtige, das ge⸗ 
ſamte Außenkommiſſariat von den alten Bolſche⸗ 
wiſten zu befreien und durch junge Kräfte aus 
der Kommuniſtiſchen Partei zu erſetzen. 


Gaſtſpiel bér Deutſchen Bü ihne Poſen in Lodz 


Am nergangenen Sonntag war unſere Poſe⸗ 


ner Bühne der Einladung des Lodzer Thalia⸗ 
Vereins zu einem Gaſtſpiel in Lodz gefolgt. 


Der Poſener Beſuch ſtand im Zeichen der ge: 
meinſamen Kulturarbeit mit unſeren Volks⸗ 
genoſſen in Mittelpolen. Nicht zuletzt wurde 
aus dieſem Grunde das Hebbelſche Trauerſpiel 
„Maria Magdalene“ als Gaſtſpielſtück gewählt, 
deſſen Aufführung — abgeſehen von dem litera⸗ 
riſchen Wert des Dramas — auch auf beträcht⸗ 
licher künſtleriſcher Höhe ſteht. Die Poſener 
konnten daher auch in Lodz einen vollen Erfolg 
verbuchen. Die durch die ungewohnten Saal⸗ 
und Bühnenverhältniſſe bedingten Schwierig⸗ 
keiten waren bald überwunden. Das bis auf 
den letzten Platz beſetzte Haus folgte mit größter 
Aufmerkſamkeit dem Spiel der Gäſte. Anhalten⸗ 


der und ſtarker Beifall zeugte von der Begei⸗ 
ſterung, welche die Aufführung bei den Lodzern 
auslöſte. 

Nach der Vorſtellung fanden ſich die Mitglie⸗ 
der der beiden Bühnen in kameradſchaftlicher 
Geſelligteit zuſammen. Der Leiter der Lodzer 
Bühne, Vg. Kerger, dankte den Poſener 
Gäſten und ſprach den Wunſch aus, daß die 
durch das Gaſtſpiel angebahnte Freundſchaft auch 
in Zukunft erhalten bleiben und ſich auswirken 
möge zu gemeinſamem kulturellen Schaffen bei⸗ 
der Bühnen. Bühnenleiter Günther Reiſſert 
dankte im Namen ſeiner Mitglieder für den 
überaus gaſtfreundlichen Empfang und betonte 
die Wichtigkeit gemeinſamer künſtleriſcher Ar⸗ 
beit der Deutſchen Bühnen in Polen. 


— nn 
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Das erſte Lawinenopfer der Tatra 


Am Sonnabend wurde auf der Hala Toma, 
nowa in der Tatra der Zakopaner Stiläufer 
Zdziſtaw Stowinſkt von einer Lawine vers 
ſchüttet. Slowinſki und ein zweiter Stiläufe, 
fuhren von der Hala Tomanowa ab, als die 
Lawine niederging. Skowinſti hatte ein Schnee: 
brett losgeriſſen und wurde von der folgenden 
Lawine mitgeriſſen. Sein Begleiter, Jan Sob⸗ 
czyk, fuhr ſofort an die Unglüdsitelle, doch 
konnte er Skowinſkti nicht mehr finden. Noch 
am gleichen Abend brach eine Rettungsexpedi⸗ 
tion aus Zakopane auf, die den ganzen Sonn⸗ 
tag über nach dem verunglückten Skiläufer 
ſuchte. Zu Mittag traf eine zweite Exvedition 
ein, doch gelang es auch mit dieſer Verſtärkung 
nicht, Stominitı, der wahrſcheinlich von der La: 
wine tief in eine Schneewächte hineingeſchleu⸗ 
dert worden iſt, aufzufinden. Er konnte auch 
am Montag nicht aufgefunden werden, zumal 
— A. Schneefall eine immer höhere Decke 


Explo ion auf einem Güterbahnhof 
Auf dem Güterbahnhof der Station Lödz⸗ 
Kaliſtka erfolgte geſtern eine Exploſion von fog 
Elektron⸗Bomben, die als Reklame⸗Artikel ver: 
ſchickt worden waren. Die Exploſion verurſachte 
einen Brand, dem ein Teil der Bahnlager zum 
Opfer fiel. Zwei Bahnbeamte wurden ſchwer 
verletzt, während drei Arbeiter leichtere Ver⸗ 
letzungen erlitten. Die Behörden haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Die holländiſche Königin 
am Kcantendeit des Prinzen 
Bernhard 


Amſterdam. Die Königin der Niederlande 
iſt in Amſterdam eingetroffen und hat den 
ſchwerverletzten Prinzen im Bürger⸗Kranken⸗ 
haus beſucht. Anſchließend wird ſie ſich nach 
Schloß Soeſtdijk begeben, um der Kronprin⸗ 
zeſſin, die in den nächſten Wochen ihrer Nie⸗ 
derkunft entgegenſieht, zu berichten. 


Erplofion in einer chemiſchen Fabril 
in England 
London. In der Nähe von Huddersfield kam 
es am Montag in einer chemiſchen Fabrik zu 
einer Exploſion, wobei 12 Perſonen, zwei davon 
ſchwer, verletzt wurden. 


Der Duce 5 
koloniſiert in Nordafrika 

Margret Stueber, eine junge deutſche Bericht⸗ 
erſtatterin mit offenen Augen und ſtets ſchuß⸗ 
bereiter Kamera, hat monatelang Libyen, die 
große ſaſchiſtiſche Kolonie, durchſtreift. Ihr 
mehrere Seiten umfaſſender intereſſanter Bild⸗ 
bericht von der ſchweren, entbehrungsreichen 
Arbeit italieniſcher Koloniſation in Libyen, 
deren Ergebniſſe ji bereits in Form ertrag 
reicher Felder, rieſiger gefüllter Getreideſilos 
und ausgedehnter Siedlungen bemerkbar machen, 
wird jetzt im neuen Heft der „Woche“ veröffent⸗ 
licht. Im gleichen Heft beſchließt Dr. Reißmann 
ſeine „Reiſe durch die Wunder des menſchlichen 
Körpers“ mit einer aufklärenden Darſtellung 
über die ſeeliſchen Einflüſſe auf Krankheits⸗ 
erſcheinungen des Menſchen. Außerdem enthält 
die neue „Woche“ Bildberichte aus aller Welt, 
mehrere Seiten Humor und diesmal beſonders 
viel zum Leſen. g 


Mit „Kraft durch Freude“ 
nach den nordiſchen Fjorden 


Von Fritzi Ertler. 


2. Fortſetzung. 


Norwegen in Sicht 
Gegen 16 Uhr ſchreckt uns der Bordberichterſtatter aus 
der Ru Ruhe. Er macht uns auf einen ſchmalen dunklen Streifen 
auf gel ſam, der gleich einer langgezogenen Gewitterwolke 
ie am Horizont auftaucht. Es ift das die Küſte Norwegens, die 
eBt langſam in das Geſichtsfeld einrückt. Gebannk ſtarren 
Wir dunner den dunkelblauen Strich am Horizont, der 
ass vergrößert, begrüßen die erſte Möve, die r) 
a die ſtſpißze ſetzt und uns meldet, daß Norwegens 
Whe Felſen ih e ſind 
Vorläufig noch nicht ſehr hoch ſteigt da und dor 
Fels fig af cht feh hoch f ig 1 


i aus den Waſſern, wir r gen 18 Uhr bei Leucht⸗ 
litter, Eger den norwegiſchen Seelotſen an Bord. Immer 
acer ſinkt der glühende Sonnenball, feine Feuer berühren 


de blaue Flut, abſchiednehmend füffen feine brennroten 

chter die kahlen Felſen. So fremd ift die Landſchaft, die 

wir z durchfahren, ſo eigenartig, daß es uns warm zumute 

Jan wenn wir die Kameraden in den trauten Laufen der 
imat ſprechen hören. 

Wir Be rch den Karm Sund. Der Mond ift in⸗ 
Bilchen eralgefommen, fein Silberlicht hufeht über die 
delfen der Küſte und läßt diefe zu eigenartigen Geſtalten 

a aden. Da und dort, nur ganz vereinzelt, tehen wir ein 
debe es kommt aus den einſamen Fischerhütten der Nor⸗ 


Nicht ein Urlauber denkt daran ſchlafen zu gehen. 
Stumm und andächtig ſtehen wir vor dem erſten Willkom⸗ 
en der Heimat unſerer Ahnen, und an die tiefſten Tiefen 
ele pocht es mit geheimnisvollem Finger. Weihe voll 

Stimmung, die uns gefangen hält. Iſt es der Strom 
S nordiichen Blutes, das in unferen Adern fließt, der ge- 
un Ham das Dunkel vergangener Jahrtauſende überflutet 
D 415 Erinnern wach werden läßt? Stolze Geſtalten 
ante Yo von den filberumfluteten Felſen zu uns herüber, 
ſchmale Boote der Wikinger ſtreben der offenen 


| 


| K 
| 


See zu, Helden nordiſcher Sagen und germaniſche Götter 
grüßt unſere Phantaſie in dieſer ſtillen Nacht. 

Die Lichter von Kopervik ren uns zurück in die 
Gegenwart, die erſte große Siedlung des Nordlandes liegt 
vor uns; ein hellerleuchteter Dampfer gleitet vorüber. 3 
kommt durch die helle Nacht ein t herangeflitzt. 
nehmen zwei norwegiſche Fjordlotjen und einen ar 
beamten an Bord. 

Die Flordlotſen melden unſerem Kapitän, daß in den 
Fjorden Nebel liegt. Nebel in den Fjorden bedeutet aber für 
die ale großen Zeitverluft. So geht unſer Kapitän kurz 
entſchloſſen wieder hinaus in die offene See und führt die 

„Monte Sarmiento“ die Nacht über, der Küſte entlang, nach 
dem Sonje Fjord. 
Wir aber müſſen trotz Mondlicht und flimmernden 
Sternen, trotz all' den önheiten, die nur eine nordiſche 
Nacht ſchenken kann, endlich daran denken, ſchlafen zu gehen. 


Im Sonje und Nerö Fjord 


t uns ſchon der Karm Sund eine fremde neue Welt 
gezeigt, fo wirkt die Landſchaft. die wir durchfahren, als 
wir am nächſten Tage wieder an Deck kommen, übermälti- 
gend. Während uns gelterr tern die Waller 5 See an die Adria 
erinnerten, iſt es jetz n, das unſer Schiff umflutet. Ge⸗ 
waltige en ſteigen aus u P ſchimmernden E en, unge⸗ 
u glatte Wände heben fich fteil aus der r Sone 
jord gleicht einem Königsſee von giganti — Ausma 
nach vielen Seiten öffnen ſich N Ainet ur und jeder die⸗ 
ſer n pir Ane e ift wieder ein Königsee Nur ganz ſelten 
ſehen wir eine einſame Hütte, umgeben von etwas Weide⸗ 
land, das unw bunch grün zwiſchen dem grauen Geſtein 
immert. „Das Land des Schwefgens“ müßte man dieſe 
niel nennen. Ein Maler möchten wir fein, in den Händen 
das begnadete Können der ganz großen Meiſter, um dieſe 
„ Farbenpracht des Nordens feſthalten zu 
onnen. 


Immer weiter hinein in den Fjord geht die Fahrt, 
immer wilder werden die Bergrieſen, vom Meer umipielte 
Siedlungen ſchieben ſich heran. tolz grüßt die Fritiof- 
Statue, die Kaiſer Wilhelm II. den Norwegern ſchenkte, un 
von feinen Gerleuten aufſtellen ließ, zu uns herüber. Waſſer⸗ 
fälle donnern in die See, die Sonne ſpielt auf lichten Wol⸗ 


ken, welche in Nebelfetzen zerſtreut da und dort in den 


luchten hängen, oder ſie bricht ſich Bahn durch milchige 
— und Tom! ie zu einem wogenden Strahlen« 


t drohend ſchieben ſich die Berge an uns heran, bis 
zu e Höhe ſteigen fie ſteil aus dem Meere auf, Un- 
Bir grün find die Matten zu Füßen der Rieſen, Io 

das ſchönſte Birkengrün unſeres deutſchen Frühlings ka 
dieſem Grün des Nordlandes nicht ſtandhalten. 


In Herr eapde Bewunderung verharren die Urlauber 
leſtien, während unſere Oberbayern in entzückte Rufe 
ausbrechen. Grüßt ſie doch in sur wilden Landſchaft ihre 
eigene Bergheimat. Immer wieder hören wir die Namen 
unjerer u N ehen di die Aehnlichkeit mit den 
Bergrieſen des Nordens hab 
Als aber der 8 hon eini igen kräftigen Pfiffen das 
vielfache Echo aus den Wänden lockt, da werden die Augen 
unſerer Bergſteiger groß und ſehnſüchtig. Jetzt hinauf dür- 
fen zu den wilden Felſen! In Gruppen ſtehen die 1 
Geſtalten, welche fait durchwegs die kurze bayeriſche Cedera 
poje tragen, zuſammen und beraten wie diefe oder jene 
Wand beſiegt werden könnte, ob der oder jener Berg re 
oder leicht 0 Au bezwingen fei. Dann ſtimmen fie plötzlich da 
alte ſchöne eroftelaertied an: „Stolze Zinnen zu gewinnen 
und dem ffels und Firn bieten keck die Stirn!“ Die Kamera- 
den aus Schleſien nicken ihnen zu: „ihr glücklichen Bayern, 
nächſtes Jahr beſuchen wir euere „ Br 
Die wenigen jer von BaMa liegen verſtreut am 
Ufer. Wir ent daran denfen, wie einfam 
dieſes Land, und wie ſtark bevölkert, im Gegenſatz dazu, 
unſer eigenes Vaterland iſt. 
Der Dampfer wendet jetzt in der unwirklich ſchmalen 
Fiordſchlucht. Das ſchwierlge Fahrwaſſer ift durch Holz- 
one A isk Don) es ift Die ein Wunder, daß das riefige 
Kae ann. Das Endziel unſerer Fahrt 
ahren nach Nerö Fiord, dieſen herrfichiten 
jorde, wieder zurück. Die Waſſer, durch die 
gl ſind vollkommen unbewegt, fie haben 
Nehnfſchten mit einem Kriſtallſpiegel der von tiefſtem Grün 
bis zum reinſten Golde ſchimmert. Gebannt ftarren wir in 
die klaren Waſſer. Es ift uns als müßten aus den Tiefen 
= tauchen, denn unbewohnt kann der grüne Keſſtall⸗ 
aft, über den wir fahren, doch beſtimmt nicht fein! 


(Fortſetzung folgt! 


aus 


ſind bereits verſchiedene Rudel 
al Stück beobachtet worden. Dieſer 


1 peni titten 
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Neues Großraum⸗ 
Verkehrsflugzeug 


Ein fliegendes Hotel 


Berlin, 30. November. Die deutſche Flug⸗ 
zeuginduſtrie hat, um den ſtändig ſteigenden An⸗ 
ſprüchen der Verkehrsluftfahrt entgegenzukom⸗ 
men, ein neues Großraum ⸗Verkehrsflugzeug 
herausgebracht, das ſeine Leiſtungsfähigkeit in 
zahlreichen Probeflügen bewieſen hat und mit 
dem kommenden Sommerflugplan von der Deut⸗ 
ſchen Lufthanſa neben der Ju 90, dem „Großen 
Deſſauer“, in den planmäßigen Luftverkehrs⸗ 
dienſt eingeſtellt wird. Das neue Verkehrsflug⸗ 
zeug, der viermotorige Focke-Wulf „Condor“, 
bietet neben dem Flugperſonal und einem 
Steward 26 Fluggäſten Platz und erreicht eine 
Reiſegeſchwindigkeit von 330 Stundenkilometer. 
Die aufs modernſte eingerichtete 
Maſchine iſt mit einem Wirtſchaftsbetrieb 
ausgerüſtet. 

Auf dem Flughafen Tempelhof hatten Ver⸗ 
treter der in⸗ und ausländiſchen Preſſe jetzt 
Gelegenheit, das neue Großraumflugzeug zu be⸗ 
ſichtigen und ſeine ausgezeichneten Flugeigen⸗ 
ſchaften kennen zu lernen. Der Focke⸗Wulf 
„Condor“ ift ein Ganzmetall⸗Tiefdecker von 
35 Meter Spannweite, deſſen gerodynamiſche 
Durchbildung hohe Geſchwindigkeiten und Flug⸗ 
weiten mit geringem Aufwand an Motorleiſtung 
ermöglicht. Die Räder von Fahrwerk und 
Sporn werden nach dem Abflug eingezogen und 
nach außen vollkommen abgedeckt. Zur Ver⸗ 
kürzung des Landeweges dienen große Qande- 
klappen am Flügel und ein weiches, gut abge⸗ 
dämpftes, bremsbares Fahrwerk, das den Flug⸗ 
gäſten Abflug, Landung und Ausrollen fajt un- 
ſpürbar macht. 

Die 26 Fluggäſte find auf ein Raucherabteil 
mit 9 Plätzen und ein Nichtraucherabteil mit 
17 Plätzen perteilt. In die hochlehnigen Polſter⸗ 
ſeſſel mit Kopf⸗ und Armſtützen iſt für jeden 
Platz eine Leſelampe und eine Friſchluftzufüh⸗ 


die 


rung eingebaut. Allen Fluggäſten ſtehen Klapp⸗ 
tiſchchen oder vom Steward anzufordernde 
Standtiſchchen zur Verfügung. Fächer zur 
Unterbringung von Handtaſchen, Zeitungen und 
dergl., oberhalb der Fenſter durchlaufende Ge⸗ 
päckhalter, Klingelknöpfe zum Steward, Zigarren- 
anzünder, Aſchenbecher tragen dazu bei, den 
Fluggäſten jede erdenkliche Bequem: 
lichkeit zu bieten. Breite, helle Fenſter mit 
Sonnengardinen gewähren freien Ausblick wäh⸗ 
rend des Fluges. Die nach neueſten Erkennt⸗ 
niſſen ſchalldämpfend verkleideten Wände und 
ſchallſchluckende Inneneinrichtung unter: 
drücken den Motorenlärm ſo weitgehend, daß 


Unterhaltungen ohne ungewohnten Stimmauf⸗ 


wand möglich ſind. 

Vor den Fluggaſträumen befinden ſich ein 
Handgepäckraum und der Vorrats- und Anrichte⸗ 
raum für den Steward mit elektriſcher Einrich⸗ 
tung zur Zubereitung warmer Speiſen. Durch 
eine Klapptür kommt man in den großen, hellen 
Führungsraum, in dem außer dem erſten Flug⸗ 
zeugführer und einem zweiten Flugzeugführer 
oder Bordwart auch der Funker untergebracht 
iſt. Hierdurch wird die Zuſammenarbeit der 
fliegeriſchen Beſatzung unter ſchwierigen Flug⸗ 
bedingungen außerordentlich erleichtert. An die 
Fluggaſträume ſchließen ſich ein Waſchraum mit 


druckwaſſergeſpültem WC und ein großer Fracht⸗ 


raum an, der auch für die Verladung ſperriger 
Güter reichlich Platz bietet. Vom Frachtraum 
aus zugänglich iſt ein Poſtraum angeordnet, der 
für die zweckmäßige Verladung der Luftpoſt⸗ 


ſendungen beſonders hergerichtet ift. 


Beſondere Aufmerkſamkeit wurde der Frage 
der Flugſicherheit bei etwaigen Motorſtörungen 
zugewandt. Bei einem Flugzeug dieſer Größen⸗ 
klaſſe und dieſes Verkehrswertes konnte eine 
dreimotorige Anordnung nicht mehr befriedigen. 


— 


Erfolgreicher Fernflug 


Major Haerle in Batavia gelandet 


Berlin, 30. November. Der deutſche Flieger 
Major Haerle, der am 14. November au 
dem Flughafen Stuttgart⸗Böblingen mit 
ſeinem Sportflugzeug Klemm Kl 35 zu einem 
Fernflug nach Niederländiſch⸗Indien geſtartet 
war, iſt am Montag in Batavia gelandet. 
Haerle hat damit eine Strecke von annähernd 
15 000 Kilometer in 15 Tagen zurückgelegt, 
nachdem er in Buchir ſogar zwei Tage unge⸗ 
wollt Aufenthalt nehmen mußte, um die Ge⸗ 
nehmigung zur Ueberfliegung des Irak ein⸗ 


zuholen. 

Der fliegeriſche Erfolg dieſes Fluges mit 
einer täglichen Streckenleiſtung von weit über 
1000 Kilometer verdient inſofern beſondere 
Beachtung, als das Flugzeug Haerle mit 
einem Hirth⸗Motor von rund 80 Ps ausge⸗ 
rüſtet iſt und eine normale Serienkonſtruk⸗ 
tion des Leichtflugzeugbaus Klemm darſtellt. 
Major Hacrle, der fih bekanntlich mit dieſem 
Langſtreckenflug um den Hindenburg ⸗Pokal 
bewirbt, wird vorausſichtlich nach kurzem 
— re den Rückflug nach Deutſchland an⸗ 
reten. 

Wie Major Haerle berichtet, iſt der Flug 
über Sofia —Iſtanbul— Bagdad — Kalkutta 
Rangoon— Singapore reibungslos verlaufen. 
L 1 vor 1 aad mußte er am Sonn⸗ 
abend, dem 20. November, von der Dumtel: 
heit überraſcht, eine Zwiſchenlandung auf 
er Felde vornehmen. Ein durch die Lan⸗ 
ung verurſachter Reifenſchaden wurde an 
Ort und Stelle ſchnell behoben, und bereits 
im nächſten Morgen konnte Haerle ſeinen 

ug nach DD fortſetzen, nachdem er die 

acht unter den Tragflächen feiner Ma- 
ſchine verbracht hatte. 


Bei den oft ſchwierigen klimatiſchen Ber- 
hältniſſen des Orients kommen Haerle reiche 
Erfahrungen zugute, die er bereits vor Be⸗ 
ginn ſeiner fliegeriſchen Laufbahn als 
Sportsmann geſammelt hatte. Haerle, der 
vor dem Kriege ſechs Jahre ſeiner Jugend in 
der Türkei verbracht hatte, unterna im 
Jahre 1929 eine Motorradfahrt durch acht 
Länder, auf der er u. a. die Städte Kairo, 
Damaskus und Bagdad berührt hatte. 


Wölfe durch Zündhölzer abgewehrt 


Stockholm. Aus dem nördlichen Finnland, 
das ſchon ſeit Wochen in Schnee und Winter⸗ 
dunkelheit verſunken iſt, kommt ein Bericht 
von der abenteuerlichen Flucht eines Wald⸗ 
arbeiters vor einem Rudel hungriger Wölfe. 


dem benachbarten Sowfetkarelien die un- 
heimlichen Gäſte über die Grenze kommen, 
von über 
verfolgte ein gutes Dutzend den Lap⸗ 
7! s finniſchen Arbeiters. Als die 
Wölfe nur noch einige Meter von dem Ge⸗ 
fährt entfernt waren, zog der Mann geiſtes⸗ 
gegenwärtig ſeine Zündhölzer aus der Taſche 


l 


In den „Lappmarken“, wo alljährlich aus 


und zündete ſie nacheinander an. Es gelang 
ihm, die Wölfe ſo lange zu erſchrecken und 
immer wieder zurückzuſcheuchen, bis er be⸗ 
wohntere Gegenden erreicht hatte. 


Eine ganze Bauernfamilie getötet 


Belgrad, 30. Nov. In einem Dorfe bei 
Banjaluka (Bosnien) wurde eine ganze 
Bauernfamilie von fünf Köpfen von Raub⸗ 
mördern getötet, die nachts in den Hof eines 
als vermögend geltenden Bauern eingedrun⸗ 
gen waren. Die Täter ſcheinen entlaufene 
Sträflinge zu ſein. 


Während das dreimotorige Flugzeug nach Aus⸗ 
fall eines Motors durch jede weitere Triebwerk⸗ 
ſtörung zur Landung gezwungen wird, darf bei 
einem viermotorigen Flugzeug nach Mus- 
fall eines Motors noch eine weitere Motor⸗ 
ſtörung unbedenklich vorkommen, ohne daß eine 
Landung notwendig wird. Aus dieſen Weber- 
legungen heraus entſchloß man ſich beim „Con⸗ 
dor“ zum Einbau von vier Motoren (von je 
720 PS). Die Neukonſtruktion ermöglicht eine 
ſanfte und ſtoßfreie Landung und macht damit 
erſtmalig die bekannten Anſchnallgurte an den 
Fluggaſtſitzen überflüſſig. 

Die erhöhte Wirtſchaftlichkeit und 
Leiſtungsfähigkeit des „Condor“ geht 
aus einem Vergleich mit dem gegenwärtigen 
Stand im deutſchen Luftverkehr klar hervor. 
Die bisherigen dreimotorigen Flugzeuge können 
17 Fluggäſte bei 240 Stundenkilometer Reiſe⸗ 
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geſchwindigteit mit einem Brennſtoffverbrauch 
je Fluggaſt von 11 Litern auf 100 Kilometer 
befördern. Die viermotorige „Condor“ vermag 
mit den gleichen, im Luftverkehr erprobten 
BWM⸗Motoren 26 Fluggäſte bei 330 Stunden⸗ 
kilometern Reiſegeſchwindigkeit mit einem 
Brennſtoffverbrauch je Fluggaſt von nur etwa 
7 Litern auf 100 Kilometer bei geſteigerter 
Sicherheit und Beweglichkeit zu befördern und 
außerdem eine weitaus größere Menge Poſt und 
Fracht als bisher mitzuführen. Bei Einbau 
verſtärkter Motoren des gleichen Muſters, wie 
er für Ausfuhrzwecke bereits vorgeſehen iſt, wird 
eine Geſchwindigkeit von 430 Stundenkilometern 
in 3000 Meter Flughöhe erreicht. Bei Verwen⸗ 
dung im transkontinentalen Poft- und Fracht⸗ 
verkehr kann eine Flugweite von über 
Kilometern erzielt werden. 


Zeichen im Nebel 


Verkehrsflieger gegen ihren größten Feind 


Im Nebel zuſammengeſtoßen — im Nebel 
gegen einen Baum geraſt — immer wieder iſt 
es eine Serie von Unfällen, die der Nebel ver⸗ 


urſacht hat. Zu Lande, zu Waſſer und — oft 
auch in der Luft. Gibt es keine Sicherung da⸗ 
gegen? 


Welche Möglichkeiten beſtehen, um auch trotz 
des Nebels den Verkehr und beſonders den 
Luftverkehr planmäßig durchzuführen? Denn 
daß es dieſe Möglichkeiten gibt, weiß heute faſt 
jeder Junge. Selbſt, wenn ſtockdunkle Nacht 
über dem weiten Land liegt oder dichte Nebel⸗ 
ſchwaden jede Sicht ringsum neymen, hören wir 
über uns Tag und Nacht zur gleichen Minute 
die Motoren der Verkehrsflugzeuge. 


Eine kurze, aber ſtolze Entwicklung ging 
vorauf, bis dieſer Erfolg erreicht wurde. Noch 
vor wenigen Jahren mußte man auf die Durch: 
führung von planmäßigen Flügen bei ſchlechtem 


Wetter verzichten, und es ſind noch nicht einmal 


10 Jahre her, ſeit die Flugzeuge mit Funkgerät 
ausgerüſtet wurden. Während planmäßige 
Nachtflüge bereits 1925 und 1926 auf den 
Strecken der Lufthanſa durchgeführt wur⸗ 
den, konnte ſich der ſogenannte Blindflug, alſo 
das Fliegen ohne jede Sicht, erſt nach und nach 
entwickeln. Wenn auch viele Flieger manche 


unfreiwilligen Blindflüge hinter ſich hatten, ſo 


erforderte das planmäßige Durchfliegen von 
Wolkenſchichten doch neue Inſtrumente und 
neues Können vom Flugzeugführer. Im Schiffs⸗ 
verkehr muß man zwar auch oft wochen⸗ bzw. 
tagelang nur nach Inſtrumenten ſteuern, beim 
Fliegen jedoch kommt noch eine Schwierigkeit 
hinzu: das Flugzeug ſtets in der richtigen 
Fluglage zu halten. 


War es erſt der Gyrorektor, ſo trat wenig 
ſpäter der Wendezeiger als wichtigſtes Gerät 
für die Blindfliegerei an ſeine Stelle. Mit 
Hilfe dieſes Gerätes konnte man die gewollte 
Fluglage einhalten oder ändern, ohne den 
Flug zu gefährden. Dann übernahm man aus 
der Schiffahrt die Funkpeilung, die es ermög⸗ 
licht, jederzeit den Standort eines Flugzeuges 
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Mori vom Sage 
Olympia⸗Lager der Fußballer Polens 


Die ſportliche Erziehung in Polen wird nun⸗ 
mehr wieder im Zeichen der Olympiſchen Spiele 
ſtehen. So haben auch der Schulungsreferent 
des Polniſchen Fußballverbandes, Ing. Kuchar, 
und der polniſche Verbandskapitän Kaluza be⸗ 
reits einen Schulungsplan für die polniſchen 

ußballſpieler ausgearbeitet, der in erſter 

inie die Vorbereitung auf die im nächſten 
Jahr fällige Fußball⸗Weltmeiſterſchaft und auf 
die Olympiade 1940 berückſichtigt. An dem in⸗ 
tenſiven Wintertraining, das 
meinſam mit den Bezirksverbänden organiſieren 
wird, nehmen insgeſamt 50 Spieler teil. 

Dieſes Wintertraining beginnt am 15. De⸗ 
ember und wird bis zum 15. Februar dauern. 
hir den Fall, daß das Spiel Südpolen—Süd⸗ 
am 6. oder 


rankreich zuſtande kommt, foll 
ruar ein Probeſpiel zweier Auswahl⸗ 


13. Feb 


mannſchaften ausgetragen werden. 


Der zweite Abſchnitt des Trainings beginnt 
mit einem Auswahlſpiel am 27. Februar, in 
dem die Mannſchaft gegen die Schweiz — dieſes 
Länderſpiel iſt für den 13. März vorgeſehen — 
ermittelt werden ſoll. Nach der Rückkehr der 
polniſchen Elf aus der Schweiz werden Kaluza 
und Spojda das Training leiten. Für den 
23. März iſt ein Sparringsſpiel der polniſchen 
Nationalmannſchaft, die am 3. April in Agram 
gegen Jugoſlawien antritt, vorgeſehen. 

Das Abſchneiden der Polen in Jugoſlawien 
wird den Aufbau des weiteren Trainings be⸗ 
ſtimmen. Im Falle eines Sieges wird im Mai 
dann das Training der polniihen Repräſen⸗ 
talivmannſchaft einſetzen. in deſſen Rahmen ein 
Länderkampf — wahrſcheinlich gegen Irland — 
und zwei Sparringsſpiele ausgetragen werden 
ſollen. : 

Daneben ſoll aber auch das Training der an- 
deren Spieler nicht vernachläſſigt werden. Als 
Vorbereitung zu den Olympiſchen Spielen wird 
ein Olympiſches Lager gebildet, für das 
olgende Spieler in Ausſicht genommen ſind: 

or männer: Krzyk, Madejifli, Pawlowfki; 
Verteidiger: Szezepaniak. Gakecki, Giemza, 


Twörz, Stolarczyk. Boettcher; Läufer: Kot- 
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Nowakowſki; Stürmer: Wodarz, yfo, Wil- 
limowſki, Pytel, Woſtal. God, Piontek, Matjas, 
He bowſki, Piec und Korbas. Der noch nicht 
pO ganz hergeſtellte Scherfke ift aljo nicht 
abei. 


Treviſo gegen Sokol 

Der Poſener Sokol, der kürzlich von jeiner 
Deutſchlandreiſe zurückgekehrt iſt, wo er zwei 
Siege und eine ehrenvolle Niederlage davontrug, 
veranſtaltet am Freitag dieſer Woche einen näch⸗ 
ſten Boxabend. Gegner iſt eine Auswahlſtaffel 
der Faſchiſtiſchen Partei Italiens. 
ſchaft ſetzt ſich aus den beſten Boxern der 
Städte Rom, Venedig, Ferrara und vor allem 
von Trieſt zuſammen. Es ſind intereſſante 
Kämpfe zu erwarten. ; 


Drei Siege — Drei Pokale 
In Lodz. Polens zweitgrößter Stadt, in der 
es 22 polniſche, 9 jüdiſche und 3 deutſche Gym⸗ 
naſien gibt, haben die Jungen und Mädel die⸗ 
ſer drei deutſchen Gymnaſien bei der bedeutend⸗ 
ſten ſchwimmſportlichen Veranſtaltung des Jahres 
mit klarem Punktvorſprung die erſten Plätze 


belegt und ſich von den drei ausgeſetzten Po⸗ 


kalen (des Stadtpräſidenten, des Bezirkskurators 


und der Viſitatorin) alle geholt (davon zwei 


zum dritten Male und endgültig). Das iſt nicht 
nur ihre überragende Leiſtung, und nicht nur 
ein Verdienſt ihrer Turnlehrer und Anſtalten, 
ſondern ein auslanddeutſcher Erfolg. 


Auch der Schöpfer des Reihs- 
ſportſeldes erhielt den Grand Prix 

Paris. Das Internationale Preisgericht der 
Weltausſtellung Paris 1937 hat auch dem Archi⸗ 


tekten Profeſſor March den Grand Prix für 
larczuk. Dytko. Góra, Piec, Nyk, Waſiewicz.“ das Modell des Reichsſportfeldes zuerkannt. 


Die Mann⸗ 
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ſagl, unbeſorgt bis auf eine Höhe von 100 


Flugzeugführer bereits optiſch und akuſtiſch, 


über Grund feſtzuſtellen und die Anflugrihtung 


zu dem gewünſchten Flughafen zu ermitteln. 
Selbſtverſtändlich bedurfte es einer gewiſſen 


Zeit, bis ſich die Flugzeugführer an dieſe neue 


Art des Fliegens — nur durch einſeitige Be⸗ 


nutzung der Inſtrumente — gewöhnten. Es 


war ſchon ein großer Erfolg, als nach dem erſten 
Blindflugkurſus der Deutſchen Lufthanſa im 
Winter 1929/30 die Flugzeugführer als Schluß⸗ 


aufgabe eine vollkommene Acht lediglich nach 
Inſtrumenten fliegen jowie das Flugzeug aus 


einer anormalen Fluglage wieder in die rich⸗ 
tige Lage bringen konnten. 

Neue Schwierigkeiten galt es zu überwinden, 
als die Verlehrsluftfahrt ſich vor die Notwen⸗ 
digkeit geſtellt ſah, nicht nur Streckenflüge, ſon⸗ 
dern auch Landungen bei ungenügender Sicht 
durchzuführen. Dafür wurde im Jahre 1931 das 
ſogenannte 33⸗Verfahren eingeführt. 

„33“ ſind die von der Bodenfunkſtation des 
Flughafens an das Flugzeug durchgegebenen 
Morſezeichen, die die Aufforderung an den 
Flugzeugführer darſtellen, nach unten durch die 
Wolken durchzuſtoßen und zu landen. Dieſes 


Verfahren, das allgemein auf den Flughäfen 


AR =; 
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angewandt wurde, bevor Rurzwellen - Lande ` 


baken vorhanden waren, erforderte eine forg" “ 


ſame Zuſammenarbeit zwiſchen Flugzeugführer, 


Flugzeugfunker in der Luft und dem Peilflug⸗ A 


leiter und Bodenfunker auf dem Flughafen. 


Durch die übliche Funkpeilung wird das Flug 


zeug beim 33⸗Verfahren an den Flughafen her⸗ 
angeholt, der Flugleiter gibt dann im Augen 
blick des Ueberfliegens des Fiugplatzes dem 
Flugzeug funkentelegraphiſch das Zeichen 
„Platz“. Das Flugzeug fliegt nun auf einem 


vorher feſtgelegten Kurs eine genau angewieſene Fi 


Zeit, die mit der am Steuerknüppel ungebrach⸗ 


Se 


ten Stoppuhr kontrolliert wird, wendet um 


180 Grad und kommt dann auf der als „Beil ` 


ſchneiſe“ bezeichneten Einflugzone in geringer 
Höhe, etwa 100 Meter, zum Play zurück. 
nun der Peilflugleiter das Motorengeräuſch des 


Z 


herannahenden Flugzeuges, jo gibt er durch den 


Bodenfunker an das Flugzeug das Zeichen 


(Motorengeräuſch), das gleichzeitig als Bor 
-} jignal für das unmittelbar darauffolgende Zei⸗ 
chen „33“ — durchſtoßen und landen — t. 


So wird aljo bei verringerter Sicht und Ne 
bel den Flugzeugen eine gefahrloſe Landung 


ermöglicht. Um dieſes Verfayren zu verein“ 
fachen, iſt man dazu übergegangen, ein dem 


33⸗Verfahren angepaßtes mechaniſches Lande“ a 


verfahren zu entwickeln, das man in dem foge 


nannten Bakenſyſtem gefunden hat. Dieſer 


ebenfalls aus der Schiffahrt übernommene Aus“ 
Art der Lan 


druck der Bake kennzeichnet die SU 
dung in einem feſtgelegten Kurzwellen⸗Lei 
ſtrahl. 


Peilungen ſeinen genauen Kurs, um auf As 
Grundlinie der Einflugzone zu bleiben. Sich 

und hörbar findet es durch den Leitſtrahl ſe 
Weg zur Landung vorgezeichnet. Genau P 
Kilometer vor dem Flughafen erhält der Flug 
jeugjührer das ſogenannte Vorſignal, das 

der 


hinabgehen zu können, wenn er ſich auf 


Wie beim 33⸗Verfayren wird dem 
Flugzeug der Weg zum Flughafen gewieſen. 5 
Jetzt erhält es aber nicht mehr durch beſondere 


inen 


- 


Grundlinie der Peilſchneiſe befindet, die er It 


Kopfhörer als gleichmäßigen Summerton 
Kommt er aus dieſer Richtung nah dane 
hört er je nach dem Grad der Abweichung Mis 
des Summertones leije oder ſtärkete Pune 
geht die Abweichung nach Steuerbord, ſo Br 
es Striche. Dieſe hörbaren Zeichen fieht it 
außerdem auf einem Anzeigegerat an der Sch 5 
tafel vor ſich. I r 
Auch das Zeichen des Vorſignals hat 


mit Augen und Ohren aufgenommen, und 


en 
* 


der 
alſo 
war 


1. 
in Form von Funkſtrichen, die die anderen 3 5 


chen der Funkbate übertönen und auf eine 


ſonderen Lampe aufleuchten. 300 Meter Pripet ; 
der 


Flugplatzgrenze empfängt der Fiugzeugf 
das ſogenannte Hauptſignal, tenntlich an y 
ſchnellen Aufeinanderfolge von Punktzei 
dem turzen Aufleuchten der Signallampe. 
heißt es: Gas wegnehmen und landen. 


und 
Jetzt 


GAY 1 
Alljährlich kommen die Flugzeugführer re 


A N 18 llionã 
züngeren wie auch die älteſten SLUB men, 


der Lufthanſa zu beſonderen Kurſen 3 i 
in denen fie ſtändig mit den neueſten Erſahruss 


gen vertraut gemacht werden. pE 5 
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Aus Stadt 


Mittwoch, den 1. Dezember 1937 


und Aus Stadt ee ind Land 


Stadt poſen 


Dienstag, den 30. November 
Mittwoch: Sonnenaufgang 7.39, Sonnen⸗ 
utergang 15.43, Mondaufgang 6.08, Mond⸗ 
Untergang 14.45, $ 
Wallerftand der Warthe am 30. November 
0,24 gegen + 0,20 Meter am Vortage. 

r . für Mittwoch, 1. Dezember: 
tübe mit zeitweiligen Regenfällen; mild; 
näßige ſüdweſtliche Winde. 


Dentiche Bühne Poen 
Am 30. November wird anläßlich der Hand⸗ 
debeltsausſtellung des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen von der Deutſchen Bühne das 
ebbel⸗Drama „Maria Magdalene“ noch ein: 
mal wiederholt. 


Teatr Wielki 
„Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Vorſt.) 
„Die Afrikanerin“ (Premiere) 
„Die ewige Sehnſucht“ 
„Die Fledermaus“ 


Kinos: 

Apollo: Ritt in die Freiheit“ (Boln.) 
etropolis: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 
inks: „Wiener Lerche“ (Deutſch) 

Wiler: „Nina Petrowna“ (Franz.) 
ljona: „Allotria“ (Deutſch) 


Diensta 

g: 

Mittwoch: 
Onnerstag: 
teitag: 


Neue Straße zum Nernmwerk 

8 Vor der St. Adalbert Höhe, bei der zu 
Piingiten die Graphiſchen Werte von Putiatycti 
ie] ein Großfeuer vernichtet wurden, foll, wie 
vo n hört, eine neue Straße gelegt werden, die 
a Verlängerung der Wroniecka über die Wol⸗ 
Ned und das Alwawit-Gelände zum Kernwerk 
S 8 iſt. Nach dem vom Ausbaulomitee der 
t bereits ausgearbeiteten Plan wird durch 
Straße die Oſtfront der St. Adalbert⸗Kirche 
igen des Paſſanten freigelegt. Am Ab⸗ 
werden mit Sträuchern beſetzte Bergſtufen 
Vor der Höhe erfährt die Straße 
iterung in einem runden Platz, auf 


dieje s 


— 
entfiehen, 
eine Verbre 


dem ein Aufſtändiſchen⸗Standbild errichtet wer- 


I ioll. Eine Säulenwand auf der Oſtſeite des 
N atzes wird den Blick auf den Schlachthof ver- 
ecken. Im weſtlichen Teile iſt ein künſtlicher 
geplant. An der in Ausſicht genommenen 
Ittaße will man einſtöckige Gartenvillen bauen. 
ie St. Adalbert⸗Gaſſe erhält Verbindung mit 
neuen Straße, deren Bau eine Beſeitigung 


ichen Spiritus⸗Ziſternen bedingen 


Vortrag 5 Studienreiſen 
in Iſtrien 


ipon 6. Dezember, abends 8 Uhr 
Iris au Eine un des Deutſchen Natur⸗ 
Br enfeh tlichen Vereins Profeſſor Dr. Pax, 


lau, in der Aula des . 
„"S ubieneeifen in Iſtrien“. 


Vortrag behandelt die Formen der 
e Landſchaft, insbeſondere das Karſt⸗ 
nomen; daran ſchließen fih Schilde run⸗ 


N Über die Vegetation und die Fauna. Fer⸗ 
wird die Bekämpfung der Malaria durch 
künſtliche Einfuhr amerikaniſcher Fiſche 


~ 
bie zn 


Die blaue 


Weihnachtskerze 


iff wieder da. (Preis 15 Groſchen.) 


Deulſche Verei 06 poſen. 
“Ban Pr ma e 8 


Pebane, die Gewinnung mariner Rohftoffe, 

er jertunft und Zuſammenſetzung der Höh- 
gen ſowie die Biologie der Macchie. 

r Vortragende hat das Gebiet wieder⸗ 

orj beſucht und im Inſtitut für Adria- 

ongo ang in Rovigno gearbeitet. Er bringt 

eige diesmal reiches Lichtbildmaterial nach 

gnen als vorzüglich bekannten Aufnahmen. 

iR: ál Eintritt ift frei, doch werden Beiträge 

ie Nothilfe erbeten, 


Münchener Kinſtler im Sinfonie: 
konzert 

LS nädjiten Sinſoniekonzert im Großen 
ater werden wir zwei ausgezeichnete Künſt⸗ 
Dir ne München kennen lernen, die von der 
been des hieſigen Städt. Sinfonieorcheſters 
den worden ſind. Es ſind der rühmlich 
nte Kapellmeiſter Adolf Mennerich 
er ausgezeichnete Celliſt Hermann von 
an beide an der Münchener Phil⸗ 
Tier Tonhalle tätig. Das Konzert, das 
ic a 7. Dezember, ſtattfindet, wird 
ch in den muſikaliſchen Kreijen unſerer 

t reges Inteteſſe erwecken. 
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V Ausſtellung eröffnet 


30. November bis 2. Dezember 


Heute wurde die vom Hilfsvetein deutſcher 
Frauen organiſierte Handarbeitsausſtellung in 
den Räumen des Zoologiſchen Gartens eröffnet. 
Die Ausſtellung der Heimarbeiten iſt im großen 
und ganzen ſo angeordnet, wie in den früheren 
Jahren — und doch iſt die diesjährige Hand⸗ 
arbeitsausſtellung etwas anderes. Denn es 
liegt eine ganze Reihe von praktiſchen Kleinig⸗ 
keiten zum Kauf aus, deren Erwerb dem Käufer 
kein Opfer, ſondern eine wahre Freude fein 
wird; es kommt das Künſtleriſche im Gewerb⸗ 
lichen viel mehr zum Ausdruck wie früher, fo 
daß jeder auf dieſer Ausſtellung im Kunſt⸗ 
gewerbe Gelegenheitskäufe tätigen kann. 


In der Mitte des erſten Tiſches, deſſen rech⸗ 
ter Flügel den Notverfäufen armer Volks⸗ 
genoſſen eingeräumt iſt, ſteht ein Glasſchrank 
mit Silberarbeiten, die auf künſtleriſcher Höhe 
ſtehen, die in Form und Qualität kaum zu über⸗ 
treffen ſind. Der linke Flügel dieſes Tiſches 
trägt handgemaltes Porzellan, wunderſchöne, 
künſtleriſche Arbeiten. Auch unter dieſen Ar⸗ 
beiten findet ſich eine Neuheit: handgemalte 
Porzellankacheln, die in der Möbelinduſtrie 
Deutſchlands ſeit kurzem als Erſatz von Mar⸗ 
mor Nachttiſche, Rauchtiſche und Teetiſche decken. 
Die Wand hinter dieſem Tiſch zeigt verſchie⸗ 
dene kleine Oelbilder und Aquarelle. 


Unter den Holzarbeiten fallen moderne Holz⸗ 
lampen auf und ſehr praktiſche auseinander⸗ 


ziehbare und aufklappbare Nähtiſchchen. 1 


Der Spielwarentiſch iſt ein kleiner Weih⸗ 
nachtsmarkt für fih mir maſſiven, geſchmackvoll 
gearbeiteten Holzſpielſachen, mit gegoſſenen Gol- 
daten in allen Farben und aus allen Forma⸗ 
tionen, mit Schaukelpferden vom ſchlanken 
Araber bis zum Belgier für Schwergewichtler. 
Viel Hübſches in vieler Auswahl — für den 
Weihnachtsmann! 


Dann ſchließt ſich der Tiſch mit den Spitzen⸗ 
arbeiten an, Decken, Gardinen in Häkel⸗ und 
Stricktechnik, wunderhübſche Arbeiten — die von 
den Frauen beurteilt werden mögen. In der 
Ecke befindet ſich die Blinden⸗Arbeit⸗Ausſtellung. 
Bejen, Bürſten. grobes Strickzeug und Baſt⸗ 
arbeiten. Wenn auch in dieſem Jahre der treu⸗ 
ſorgende Schutzengel unſerer Blinden 
Schweſter Auguſta Schönberg — in⸗ 
folge Erkrankung auf der diesjährigen Ausſtel⸗ 
lung nicht für den Abſatz der Arbeiten ihrer 
Schützlinge ſorgen kann, fo wird trotzdem jeder 
Ausſtellungsbeſucher an dieſem Tiſche ſein 
Scherflein beitragen zur Linde⸗ 
rung der Not, zur kleinen Weihnachtsfreude 
unſerer blinden Volksgenoſſen. 


In der Mitte des großen Saales ſtehen die 
Quertiſche mit verſchiedenen Handarbeiten in 
Wolle, Leinen und Seide. Gerade an dieſen 
Tiſchen find viele kleine praftiſche Neuheiten, 
die dem Käufer Freude machen werden. Taſchen 
aus Chinns, die mit Gummiſtoff gefüttert ſind, 


für Reiſen und Badefahrten, handgemalte 
Knöpfe, ſchöne Buchſtützen aus Holz und Meſ⸗ 
ſing, neuartige ſtoffüberzogene Wattekäſten mit 
einem „Zupfloch“, niedliche Rokokopüppchen aus 
Wolle als Eierwärmer und Tiſchdekoration, 
bunte Baſtkäſten für Briefpapier und vieles 
andere. Dort ſtehen auch die nach dem Entwurf 
von Fräulein Jije Hildebrand⸗Sliwno 
angefertigten Pfefferkuchenhäuschen, die wun⸗ 
derhübſch und ganz eßbar find. kleine Kunſt⸗ 
werke und große kulinariſche Genüſſe, die es 
uns verſtehen laſſen, daß „Hänſel“ das Hexen⸗ 
haus angeknabbert hat. 

Der Nebenraum des großen Saales gehört 
wieder den We bearbeiten. Neben den be⸗ 
kannt gediegen gearbeiteten Webereien der 
dörflichen Heimarbeit der Stein⸗ 
berger liegen auch Gewebe aus Mittelpolen 
und Wolhynien, darunter beſonders gute und 
hübſche Frotté⸗ Handtücher. Große, ſehr ſchöne 
Schafwoll⸗Teppiche des Hauſes Stöhr zieren die 
Wände dieſes Raumes. 

Die Ecke an der Bühne, an der man auf dem 
Wege zum Erfriſchungsraum vorbeikommt, iſt 
eine kleine Kunſtausſtellung für ſich mit Bil⸗ 
dern von Buſch⸗Poſen und M von Lendorff. 
Die Tempera-Arbeiten von Buſch⸗Poſen zeigen 
ein beachtliches Können des Malers und ſind 
für ihren künſtleriſchen Wert viel zu billig. 


Die Oelgemälde des Malers M. von Lendorff 


können in jeder gut beſchickten Kunſtausſtellung 
figurieren, — nur würden ſie dort das Drei⸗ 
fache koſten Sein „Winter“ und „Heidebaum“ 
find mehr als Malkunſt, fie find tief empfundene 
und fein zum Ausdruck gebrachte Lyrik. 


Die diesjährige Handarbeits⸗Ausſtellung 
braucht keine Reklame, denn die vielen prak⸗ 
tiſchen kleinen Neuheiten und die auf künſtle⸗ 
riſchem Niveau ſtehenden Kunſtgewerbearbeiten 
werben allein für ſich. 


Heute um 16 Uhr findet in der Handarbeits⸗ 
ausſtellung ein Tee mit Muſik ſtatt, abends 
um 20.30 Uhr im Deutſchen Haus eine Vor⸗ 
ſtellung der Deutſchen Bühne⸗Poſen, 
die Hebbels „Maria Magdalene“ bringt. 


Morgen um 16 Uhr iſt die „Luſtige 
Stunde für die Kinder“ mit dem 
„Grabbel⸗Beutel“, der in dieſem Jahre dank 


der Mühe der guten „Tante Ilſe“ beſonders 
wertvolle und nette Ueberraſchungen in fi hat. 
Am letzten Tag der Ausſtellung findet um 
16 Uhr eine Verloſung ſtatt. Von den zum 
Verkauf beſtimmten Gegenſtänden wird ja in 
dieſem Jahre kaum etwas zur Berlofung blei- 
ben, da alles gern gekauft werden wird und da 
auch die Kaufkraft größer iſt als in früheren 
Jahren. Jeder wird zum vollen Erfolg dieſer 
Veranſtaltung des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
gerne und willig beitragen zum Wohle armer 
Heimarbeiter und — als kluger Ein- 
käufer. hk, 


See e a 


Eine Nachprüfung der ärztlichen Diplome ſoll, 
wie verlautet, demnächſt unter Mitwirkung der 
Aerztekammern Polens durchgeführt werden. 


Vortrag über den Alten Markt. Am Don⸗ 
nerstag dieſer Woche findet im Dzialynſki⸗ 
Palais um 8 Uhr abends ein intereſſanter Vor⸗ 
trag ſtatt, den Frau Maria Wicherkiewicz über 
das Thema „Gechichte des Alten Marktes“ hal- 
ten wird. Die Ankündigung des Vortrages hat 
ſtarkes Intereſſe erweckt. 


Studentenſtreik. Schon ſeit längerer Zeit 
kämpfen die Hörer der Maſchinenbau⸗Hochſchule 
in Poſen um die Zuerkennung des Ingenieur⸗ 
Titels für die Abſolventen dieſer Schule. 
Mehrmals hatten in dieſer Angelegenheit Ver⸗ 
ſammlungen ſtattgefunden, in denen entz 
ſprechende Entſchließungen gefaßt wurden. Am 
geſtrigen Montag hielt die Hörerſchaft wieder 
eine ſolche Verſammlung ab. Man beſchloß, 
zum Zeichen der Solidarität mit den Studenten 
der Warſchauer Maſchinenbau⸗Hochſchule, die 
am vergangenen Sonnabend eine Blockade der 
Schule ins Werk geſetzt hatten, in den Ausſtand 
zu treten. An dem Ausſtand, der einen ruhi⸗ 
gen Verlauf nimmt, beteiligen ſich ſämtliche 
Hörer, deren Zahl 300 beträgt. 


Forderungen der Vanlbeamten. Im Hand: 
werkerhauſe hat eine große Verſammlung der 
Bankbeamten ſtattgefunden, in der einige Ent⸗ 
ſchließungen gefaßt worden ſind. In der einen 
Entſchließung wird eine 20prozentige Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter verlangt. Bis das geſchieht, 
ſoll eine einmalige Teuerungszulage für die 
Winterverſorgung in Höhe von mindeſtens einem 
Monatsgehalt gezahlt werden. Eine weitere 
Forderung lautet dahin, daß die im Jahre 1935 
eingeſetzte Sonderſteuer aufgehoben wird. Fer⸗ 
ner wird verlangt, daß die im Januar von der 
Bank Zwiazku Spölet Zarobkowych in Poſen 
entlaſſenen Beamten wieder eingeſtellt und Ar⸗ 
beitstammern eingeführt werden. 


| 
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Schulbau für das Note Kreuz. Am Montag 
fand die feierliche Grundſteinlegung für ein 
neues Gebäude der Pflegerinnenſchule des Roten 
Kreuzes in der Oficerſta ſtatt. Dem Ein⸗ 
weihungsakt wohnten u. a. der Landesitaroft 
bei. Aus Warſchau war der Sanitätschef des 
Kriegsminiſteriums, General Rouppert, zu der 
Feier eingetroffen. Die Errichtungsurkunde 
wurde von Prof. Juraſz verleſen. 


Die vermeintliche Anprobe. Zwei unbekannte 
Männer erſchienen im Konfektionsgeſchäft von 
Konkiewicz am Alten Markt, um angeblich einen 
Anzug zu kaufen. Während nun der eine der 
beiden vermeintlichen Käufer bei der Anprobe 
war, benutzte der andere einen günſtigen Augen⸗ 
blick, um mit einem Ballen Stoff, den er vom 
Regalgeſtell weggezogen hatte, ins Freie zu 
flüchten. Doch dieſes Manöver wurde entdeckt. 
Bei der Feſtnahme ſtellte man feſt, daß die bei⸗ 
den findigen Diebe bereits vorbeſtraft waren. 
Es handelte ſich um Zygmunt Ziembek und Ma⸗ 
rian Weckawek. 


Der hervorragendſte Tenor der Welt 


Benjamino Gigli 
fingi eine Anzahl ſchönſter Opern: Arien und 


Lieder in dem neueſten und ſchönſten Liebes⸗ 


film: 


„Du bijt mein Glück“ 


Das Kino „Slonce“ hat allen Gönnern eine 
große Ueberraſchung mit obigem Film gemacht. 
In den Hauptrollen ſpielt der weltberühmte 
Tenor Benjamino Gigli. 

In der vorigen Saiſon bewunderten wir im 
„Slonce“ den ſchönen Gigli⸗Film „Für dich. 
Maria“; in dieſem Jahre ſehen wir ihn in dem 
hinreißenden Film „Du biſt mein Glück“. 


Die mit ungewöhnlichem Intereſſe erwartete 
Premiere findet morgen, Mittwoch, im Licht⸗ 
jpieltheater „Slonce“ ſtatt. KR. 1024. 


Ein dramatiſcher Abenteurerfilm voll künſt⸗ 
leriſcher Ausdruckskraft — 


„Unter heißem Himmel“ 


mit Hans Albers und Lotte Lang 
erſcheint im nächſten Programm des Kinos 
„Metropolis“. 

* 

Die abenteuerlichen Fahrten des Kapitäns 
Kellerſperg, ſein Sturz und ſein Triumph. 
ſein von Liebe und Haß erfüllter Kampf und 
die ſchickſalhafte Erfüllung ſeines Lebens in 
einer Frau — das alles verdichtet ſich in die⸗ 
ſem packenden und bildlich bezaubernden 
Großfilm zu einem Schauſpiel von * 
ter Spannung! 


In der ungewöhnlich großen und namhaf⸗ 
ten Beſetzung dieſes an dramatiſchen Ereig⸗ 
niſſen reichen Films fällt Lotte Lang, eine 
ebenſo temperamentvolle wie ſcharmante 
Künſtlerin, als Partnerin von Hans Albers 
nn angenehm auf. 


ejer neue Hans Albers Guſtav - Acicki · 
m iſt ein neues filmiſches Ereignis! 


Poiener Serichtschronik 


Vor dem Poſener Burggericht kam am 
geſtrigen Montag ein intereſſanter Prozeß zur 
Verhandlung. Auf der Anklagebank ſaß der be⸗ 
kannte Konditoreibeſitzer Alekſander Fangrat. 
Der Anklage, die ſich auf Art. 251 des Straf⸗ 
geſetzbuches ſtützte, lag folgender Sachverhalt 
zugrunde: Fangrat war in der Nacht zum 
19. September 1936 in die Wohnung ſeiner von 
ihm getrennt lebenden Frau in der ul. Weſola ! 
eingedrungen und hatte von ihr unter Be⸗ 
drohung mit dem Revolver die Herausgabe von 
Schmuck verlangt. Seine beiden 15 und 16 Jahre 
alten Kinder, die vermitteln wollten, hatte er 
ebenfalls mit dem Revolver bedroht. Dann 
hatte er ſeine Frau und ſeine Kinder, die nur 
notdürftig bekleidet waren, bis auf die Straße 

verfolgt, wo ihm ſein Chauffeur den Revolver 
abnahm. 


Die öffentliche Anklage vertrat Oberwacht⸗ 
meiſter Jaſiecki, als Hilfskläger trat Rechts⸗ 
anwaltsapplikant Stotwinſki auf. Die Vertei⸗ 
digung des Angeklagten hatten die Rechts⸗ 
anwälte Dr Rofner und Wieſner übernommen. 
Burgrichter Makachowfki verurteilte den Ange⸗ 
klagten gemäß Art. 251 des Strafgeſetzbuches 
zu zwei Monaten Arreſt mit dreijähriger Be⸗ 
währungsfriſt. 


Bemerkenswert 


In Bukareſt hat die Gattin eines Staats, 
miniſters einen Friſeur auf 100 000 Lei Schaden: 
erſatz verklagt, weil der Friſeur tyr einen Eton- 
Kopf geſchnitten hat, obwohl ſie eine ſehr 
ſchlichte und vornehme 9 wollte. 


Im Zuſammenhang it einen Grenzſtreit hat 
ein Farmer in Kanſas⸗City einen Baum, der 
halb auf ſeinem Acker ſtand, abſägen und weg⸗ 
fahren laſſen. Dem Nachbarn tit alfo nur ein 
halber Baum geblieben. 

+ 


Man plant, im Laufe des Winters in Pom⸗ 
peji Beleuchtungsanlagen zu ſchaſſen, um vom 
nächſten Jahr ab jene intereſſante Stätte in 
geheimnisvoller Beleuchtung auch abends be⸗ 
ſichtigen zu können. 


In London verſucht ſeit einiger Zeit eine 
Frau Erpreſſungsmanöver in Hotels, indem fie 
eine tote Maus in die Teekanne legt und nach⸗ 
her einen Nervenſchock 3 


In Bombay kam es zu einem Zwiſchenfall in 
einer Schule, weil die Schüler ihren Lehrer aus 
dem Zimmer geworfen hatten, weil er ſelbſt 
nieſte und huſtete, nachdem er 1 das Huften 
verboten hatte. 


In Ungarn iſt es einem Dieb gelungen, mit 
der Vorgabe, er ſei Kriminaliſt und ſuche einen 
Mörder, eine ganze Gemeinde in einen Ballſaal 
einzuſperren. Inzwiſchen raubte er aus 15 Häu⸗ 
ſern alle Wertſachen. 


Polens jüngſter Zoo 


An dem Gelände des Konſtantynower Wald- 
landes in Lodz ſoll im Frühjahr mit dem Bau 
"eines Zoologiſchen Gartens begonnen werden. 
Die gegenwärtig an drei verſchiedenen Stellen 
der Stadt beſtehenden Anfänge eines Zoos folley 
auf dieſe Weiſe zuſammengefaßt werden. 


Auf einem 8 Hektar großen Gelände follen 
im Frühjahr die Erdarbeiten in Angriff ge⸗ 
nommen ſowie die nötigen Gebäude für den 
Zoologiſchen Garten errichtet werden. Bis zum 
a Jahres ſoll der Zoo ſchon 
o weit gediehen ſein, daß er für 
freigegeben werden kaun. 7 TUE De ren 
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Nakto (Natel) 

Die vermeintlichen Millionen. Die Polizei 
hat hier einen gewiſſen Adam Szymanſfki feſt⸗ 
genommen, der davon lebte, naive Menſchen zu 
deſchwindein. Er 5 tete u. a., daß er in 
Argentinien eine rei ochter befitze, von der 
er Millionen geben werde. Nur brauche er, 
um das große Vermögen abzuheben, etwas 
Geld, damit verſchiedene Formalitäten. die 
damit verbunden wären, erledigt werden 
könnten. Für dieſen Zweck hat nun dieſer 
Schwindler hier und da kleine und auch größere 
„Darlehen“ aufgenommen und damit eine ganze 
Reihe von Perſonen geſchädigt. Aber der Krug 
ging ſo lange zu Waſſer, bis er brach Schließ⸗ 
lich wurde einmal Anzeige gegen ihn erſtattet, 
und die Polizei hat ihn hinter Schloß und 
Riegel geſetzt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Theateraufführung. Die am Sonntag auf 
vielſeitigen Wunſch wiederholte Aufführung des 
Schwankes „Der Meiſterbozer“ im Saale des 
Herrn Malecki war ein voller Erfolg. Der Saal 
war von Zuſchauern derart überfüllt, daß die 
Türen nicht geſchloſſen werden konnten. Alle 
Mitſpielenden gaben ihr Beſtes her, ſo daß die 
Aufführung von Anfang bis Ende als äußerſt 
gut gelungen bezeichnet werden muß. Herz⸗ 
erquickendes Lachen erfaßte immer wieder alle 
Zuſchauer, und dröhnender Beifall belohnte alle 
Mitwirkenden für ihr ausgezeichnetes Spiel. 

dt. Hausbrand. Am Sonnabend abend ent⸗ 
ſtand aus unbekannter Urſache ein Brand in 
dem von zwei Gutsarbeiterfamilien bewohnten 
Hauſe des Rittergutes Rakowo. Das Haus 
wurde vom Feuer vollſtändig vernichtet; der 
Hausrat konnte mit Mühe gerettet werden. 


Chodzież (Kolmar) 


ds. Vom Wochenmarkt. Auf dem am letzten 
Donnerstag abgehaltenen Wochenmarkt wurden 
für 1 Pfund Butter 1.40—1.50, für die Mandel 
Eier 1.50 Zloty gezahlt. Ein Pfund Birnen 
koſtete 40, 1 Pfund Aepfel 20; Zwiebel 20 Gro⸗ 
Ken pro fund und Weißkohl 15 Groſchen pro 

— Gänſe koſteten 4—5, Enten 3—3.80, 
Hübler 1.50—1.80 Zloty pro Stüd. Ein Pfund 
fette Gänſe koſtete 70—80 Groſchen. Ein Zentner 
Eredar ae 1.80—2.00 Zloty. Eine Fuhre 
Torf 8—11 Zloty. 

Pferdebietz. In Heliodorowo wurden dem 
Landwirt Julius Tocholke ein Pferd und dem 
Landwirt Paul Kobernik »wei Pferde in der 
Nacht geſtohlen. Die Pferdediebe konnten noch 
nicht gefaßt werden. 


Puck (Putzig) 
Starte N A und Regengüſſe haben be- 


wirkt, daß ſich Waſſerſtand der kaſchubiſchen 
Flüſſe ar: gehoben hat. An der Küſte 
herrſchen gewaltige Stürme, die eine normale 


Küſtenſchiffahrt unmöglich machen. Die Sturm⸗ 
ſchäden laſſen fih ſchwer feſtſtellen, weil die 
Küſte augenblicklich ganz unter Malle ſteht. 


f 


: Aus Poſen und Pommerellen 


Mörder eines Finanzbeamten 
vor Gericht 


ti. Menſchenmaſſen aus Stadt und Land Hatte 
die durch die Preſſe verbreitete Nachricht von 
dem im Strelnoer Burggericht ſtattfindenden 
Prozeß gegen den Mörder des Finanzbeamten 
Wackaw Anielaf aus Strelno am Montag 
auf den Bahnhof gelod., um den Verbrecher zu 
ſehen, der um 10 Uhr mit dem Zuge aus dem 
Gneſener Gefängnis nach Strelno transportiert 
wurde. Gefeſſelt und ftar: bewacht, folgte der 
21jährige ſechsmal vorbeſtrafte Händler Antoni 
Szezepaniti aus Strelno den Richtern und 
dem Staatsanwalt des Gneſener Bezirksgerichts. 

Um 3 Uhr nachmittags betraten die Bezirks⸗ 
richter Brandowſki und Maslak, der Burgrichter 
Majcherkiewicz aus Strelno ſowie der Unter⸗ 
ſtaatsanwalt Gotawſk. den Gerichtsraum. Der 
Anklageakt legte Szezepanſki zur Laſt, in der 
Nacht zum 8. Auguſt d. Is. in der Andrzeja⸗ 
ſtraße in Strelno den Finanzbeamten Wackaw 
Anielak mit Vorbedacht erſchlagen zu haben. 
Zunächſt hatte er dem Beamten mit der Fauſt 
ins Geſicht geſchlagen, wodurch dieſer das Be⸗ 
wußtſein verlor und zu Boden ſtürzte. Da rauf 
hatte er den Bewußtloſen mit einem Gegen⸗ 
ſtand und mit den Stiefeln derart bearbeitet, 
daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat. In dem 
Anklageakt wird noch hervorgehoben, daß der 
Angeklagte dieſes Verbrechen eine Stunde ſpä⸗ 
ter verübte. nachdem er mit ſeinen Komplizen 
einen blutigen Ueberfall auf drei deutſche Bür⸗ 
ger verübt hatte. Vor den Richtern liegen auf 
dem Tiſche ein ſchwerer Schlagring. ein Hamz 
mer, blutheinrigte Stiefel und ein Augenzahn, 
der dem r ausgeſchlagen wurde. 


erben er Dre A (Hohenjalza) 


Blutige Schießerei in Pakoſch. Zwiſchen 
Pin, Familie des Landwirts Wojciech Greczka 
in Pakoſch und den Brüdern Jan und Leon 
Tyſzynſti. war es wegen Vermögensange⸗ 
legenheiten zu einer folgenſchweren Auseinan⸗ 
derſetzung gekommen. Greczka hatte an die 
Brüder 1000 Zl. Bargeld zu zahlen. Weil er 
dazu nicht imſtande war, hatte er zugeſagt, die 
Schuld durch lebendes Inventar abzudecken. 
Nachdem ſich die Brüder eine entſprechende Er⸗ 
laubnis von der zuſtändigen Behörde beſorgt 
hatten, begaben ſie ſich in Abweſenheit des 
Greczak auf deſſen Gehöft und nahmen drei 
Kühe und ein 1 mit, welche ſie bei dem 


uber ſchriſts wor! (fett) ..,sen-..2.2 20 Sroſchen 
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Stellengeſuche pre Wort- $ 
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Dampipflua- reed ef Finden 

Sabel Einkäufe i. d. Firma 
Dampipfiug Standar 

Schare t Rynek 54 

Strei cle 2 che e, (Bekhaus Swiptostawska) 

Anlagenu, Sohlen |g Damenwäsche A, 


in betannt 1 Qualität, Strümpfe u. Socken 


Erjatiteite * 
Dam ü ge Warme Unter- 
aller gie 8 a ea ar 
Landwiriſchaftliche 8006666665 
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Poznan Weihnachlsverkaul 
Walzenſchrotmühle 


für Göpel⸗Antrieb zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen u. 4068 
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Rinder- Wäihe 
Euer ° 


Mragen 
Selbsibinder 


in großen Auswahl 
zu Fabrikoreiſen 


J. Schubert 
Wäschefabrik und 


Metall-, Leinenhaus 
mprpelians, Poznan 
Aa ber Haupigeihäht: 
. Füllfederhalter|| Stary Rynek 76 
überd.Hauptwach 
Siſouterien We ee S 


Gürtel — Z Blumen 


Spielwaren 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt. 


Sparkasse 
Telefon 1758 


und zugleich dl Ein⸗ 
kauisquelle 
mäntel gie Pelze in allen 
Größen. Sweater. Pullover, 
Morgemöcke, Schulmäntel 
Skikonüme 


Erſtklaſſige 


Strümpfe — Socken 


für Damen⸗ 


seidene Blusen 


Spezialitäten: 
Led rhandschuhe 
Große Auswahl! 
Niedrige Pre'se! 
W. Tro'anowski, 
św. Marein 18 


i Tel 55.57 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 
Stoffe 
vorteilhaft 


Sw. Marein 18 


Ecke Ratajczaka. 


A. Daikomfki, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzuo, Runek 6. 


Original en lische 
Tabakspieifen 


„DUNHILL“ 


Dämpter * 
Kessel 
Damptanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewaager 


und Lederbeutel für 


Tabak 
Spielkarten,Feuer- 


zeuge, Pfeifen, 
Zigarettenspitzen 
„Denleotea“ 
sowie 
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in großer Auswahl 
zuniedrigstenPreisen 
empfiehlt 
Sn Gentowski 
voznan 
lac Wolności 10 


Sortier- 


zylinder 
billigst 


Yoldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
sew Mielzynskiegot 
Tel. 92.25 
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Acht Jahre Gefängnis 


Bevor das Gericht mit der Zeugenvernehmung 
begann, ſtellte der Verteidiger des Mörders, 
Rechtsanwalt Moſzezenſki, den Antrag, einen 
Lokaltermin durchzuführen. womit ſich das Ge⸗ 
richt einverſtanden erklärte. Der Mörder ſchritt 
durch dieſelben Straßen, die er damals nach dem 
beſtialiſchen Ueberfall gegangen war Die Men⸗ 
ſchenmaſſen. die bis dahin vor dem Gerichts⸗ 
gebäude gewartet hatten, drängten ſich durch 
die Straßen, ſo daß der Verkehr vollſtändig ge⸗ 
hemmt wurde. An der Stelle des Verbrechens 
ſtauten ſich die Volksmaſſen und von Mauern, 
Zäunen und Bäumen wurde der Lokaltermin 
beobachtet. der eine Stunde in Anſpruch nahm. 

In den Gerichtsſaal zurückgekehrt, wurde mit 
der Zeugenvernehmung begonnen. Zwölf Zeu- 
gen, darunter auch der Leiter des Kreiskranken⸗ 
hauſes Dr. Aſt, wurden verhört, die zum Teil 
den Angeklagten belaſteten. 


In einer 25 Minuten langen Anklagerede for⸗ 
derte der Staatsanwalt für den Angeklagten 
die härteſte Strafe. Nach der Rede des Rechts⸗ 
anwalts Moſzezenſki erklärte der Angeklagte 
im letzten Wort: „Ich will als Menſch leben 
und ſogar für meine Eltern arbeiten. Ich habe 
mich nicht mit der Abſicht getragen. Anielak zu 
erſchlagen. Wenn aber der Gerichtshof der 
Ueberzeugung iſt, daß ich ein Auswurf der 
Menſchbeit bin, jo bitte ich, mich zum Tode zu 
verurteilen.“ 

Nach einer längeren Beratung verurteilte 
das Gericht den Angeklagten zu acht Jahren 
Gefängnis. 


Landwirt Tadeuſz Kaminſki unterbrachten. Als 
darauf Greczka heimkehrte, nah mer einige 
Leute mit, mit deren Hilfe er ſein Vieh zurück⸗ 
holen wollte. Bei dieſem Verſuch kam es zu 
einer tätlichen Auseinanderſetzung und 
Schießerei, während welcher Jan Tyſzynſti jo 
ſchwer verletzt wurde, daß er in das Inowroc⸗ 


lawer Krankenhaus transportiert werden 
mußte. Die Polizei führt Anterſuchungen 
durch. 


Wrzesnia (Wreſchen) 

ü. Ausſchreitungen der Schuljugend. Im hie⸗ 
figen Hotel Polſti wurde nachmittags eine Ver⸗ 
ſtellung der Oper „Halka“ gegeben, wobei ſich 
vor dem Lokal eine lärmende Schar von Schul⸗ 


f 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 1. Dezember 1937 


kindern angeſammelt hatte. Als der Hotel 
arbeiter die Schulburſchen entfernen wollte, 
drängte ihn die Menge in den Eingang zurück. 
Er ſchloß darauf die Tür. Nunmehr begann 
die Jugend johlend mit Steinen an die Tür 
und die Fenſter zu werfen. Der energiſch gegen 


dieje Ausſchreitungen auftretende Hotelbeſitzer 


vermochte nach längerer Zeit Ruhe und Ordnung 
vor dem Lokal zu ſchaffen. 


$rem (Schrimm) 


Geld im Strohſack. In der Nacht zum Sonn 
tag drang ein unbekannter Mann durch das 


Fenſter in die Wohnung des 90 jährigen Wil- 


helm Pieiffer in Radziewice ein und ſtahl, iM, 
dem er den im Bett liegenden Greis bedrohte, 
aus dem Strohiad 4300 Zloty, die dort ver 
wahrt lagen. Die Polizei hat eine energil 
Verfolgung des Täters aufgenommen. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 


Schadenſeuer. Dieſer Tage entſtand im Re 
ſtaurant des Herrn Bartz am Markt ein Feuer, 
dem Einrichtungsgegenſtände im Werte von 
800 Zloty zum Opfer fielen. Man nimmt 9 
daß das Feuer durch einen Zigarettenſtumme 
verurſacht wurde. 


Starogard (Stargard) 
Aufdeckung emer großen 
Schmuggelaffäre 


Die hieſigen Grenzpolizeibeamten kamen einet 
großen Schmuggelaffäre auf die Spur. Sie 
nahmen im Walde in der Nähe des Eiſenbahn“ 
damms einen Mann feſt, der von zwei anderen 
geſchmuggelte Waren im Werte von 50 000 
abnahm. In dieſe Affäre iſt eine große Zahl 
Perſonen verwickelt, deren Tätigkeit bis War 


ſchau und mehrere Induſtrieſtädte reicht. D 


die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen i 


können keine Einzelheiten veröffentlicht werden- 


Grudziadz (Graudenz) 


Eine zweitägige Konferenz über Grenzfra 
wurde hier von einer deutſch⸗polniſchen 1100 
mischten Kommiſſion abgehalten. Den BO Be 
führte der Leiter der Seeabteilung des Wa 
wodſchaftsamtes, Herr Eichalewſti. Nach 
Konferenz wurde ein 
polniſcher Sprache aufgeſetzt. 


Torua (Thorn) 


t. In tieſſte Dunkelheit gehüllt war greitas 
abend gegen 6.45 Uhr auf etwa 20 Minuten in⸗ 


folge einer Fehlſchaltung der Ueberlandzenttal 
Gröded (Groddeck) der größte Teil der 2 
Thorn, und zwar die Innenſtadt ſowie Teil 285 
der Vorſtädte. Mitbetroffen war auch der 
ſamte Straßenbahnbetrieb, der auf dieſe 


geit a 
dauer jtiligelegt worden war. y 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebeiefe werden übernemmen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Jweater — Pullover! 
Trikotagen — Wasche 


zchals — Gamaschen 


Krawatten. — Pyjamas 


Belze 
in BE E oaii, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen in eige⸗ 
ner Werkſtatt. 
Piotrawski, 
Szkolna 9. 


Spielwaren 
Puppen 
große Auswahl zu nie- 
rigen Preiſen empfiehlt 
Kretſchmer, 
Poznan, sw. Marein 1. 


Puppen⸗Klinik 


Zu verlaufen: 
Leichter 

Ausſahrwagen d 
dunkel, cebraucht jedoch 
über olt, wie neu, tadelloſe 
F derung. 1- u. 2⸗ſpännig. 
auiflapn ar. Meldung an 
Seel, Kolatka, p. Bisku- 


pice, pow, Poznan. 


Weihnachts- 
Geschenke 
Uhren, Gold- u. Silber- 
waren eig. Fabrikation 
Gelegenheitskäufe in 


Brillanten.Standuhren- 
'erke. 


Trauringe 
Riesen-Auswahl! 


Bil ige Preise! 
Po.naü,öw Marein 


56 
Werkstatt 


für Umarbeitungen 
und Repa: aturen, 


A. Prante 


Damenpelz 
vovielice, ſchwarzer Bezug, 
Perſianerkragen Muff preis⸗ 
wert zu verkau en. Miel- 
2y ſkiego 28, W. 3. 


Schrotmühle 
„Bamford“ kombiniert 
mit Walzen zum Quetfchen 
und Scheiben zum Schro⸗ 
ten, 8 beim 
Schroten cg. 10 Sentner, 
Stundenleiit. beim Quel- 
chen ca. 20 Zenin. Mahl- 
cheiben und Vorbrecher 
neu, mit voller Garantie, 
billig verkäuflich Offer. 
unter 3070 an die Beat 

d. Zeitung Poznan 8. 


mne 
ALaufgesuehe 
Fase he 

A 

B pe Bi 

gu kaufen geſucht. O 
069 an 4 Geſchit 

b. Bta. Poznan 


Gebrauchter 


Gnomoſen 
10 kaufen gejurt. Off. u. 
3046 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Büroräume 


hell, modern, befte Ge- 
f Gate zu Ee 


N 
Poznan, Pieractiege 16. 


W 


immer 
irdl. möbler, in Villa 
Zentralheizung, fließen 
des Warmwaſſer, Bad 
Fernſprecher, an ſoliden 
Herrn zu ver mieten 


Anfragen: 
j — 79 45. 


ff. ſofort zu verkaufen. 


Jungen 
Damen, u. Herten 
Für Liebhaber! 
Schönes Weihnachtsgeſchenk 
Ia reinraſſige lan haarige 
braune Dackel 
Hund und Hündin, ½ bis 
1 Jahr alt Bei Aniraıen 

3051 


Friſeurmeiſter, Nowy 
my sl. 


2 


P 


R.ıdporto. Off. 
5 die ae diejer| „Wiener Beede” 
Zeitung. Poznan 8 "mut Merta Egg im 
in deutſcher one g” 
Edelſchwein⸗ KINO „SFIN 
Jungeber 27 Grudnia 
Danziger Blut. 9 Monate 
alt. verkäuflich nach Aus⸗ PA 7 
wahl. Majeinosé Chelmno, / 
pocita Pniewy. Für Da men ia 
di derniten ê 
Zuchthengſt 0 ee 


engliſch Halbblut, . Gold- 
1 935, m 


fu geb. 4. ivent d = ge 
Banbmaß 168, Mutter | [Übrt abio mie B 
im Pofener Stutbuch. e Pr e 
Reinhold Steinke, Kareluh, u 


Mroczyn, pow. Kepno. Pep Bone — 
2 - a| Bekannte 1 fag! 
W 
D . A |> sie guaita Se 
wait 12 ein Radio — faren e 18, 
$ Haus bgórna Nr. un 
a | Sud Sir, im Mufitbaus ul. Bodzomt Fron 


Wohnung 1 


„Lira“ 
aus. Da findet Su 
ſämtliche Typen: Tele- 
funken, Kos mos, Elektrit, 
Eho und andere zu 
mäßigen Preiſen, ohne 


Anzahlung. 
Podgörna 14. 
Tel. 5063. ture 
eparhii- 195 
- In Bahräbern, werde i 
Offene Stellen 2 Ecama g ejügıt be 
A ſachmänniſch a 


Geſucht eine 
Stü 


f. Landhaushalt in Deutſch⸗ 
land. Nachweis der dente 
fben Staatsangehörigkeit 
oder Answanderungsgeneh⸗ 
migung. Off. u. 3072 an 
die Gſchſt. d. Z. Pozuas 3 


rotokoll in deutſcher un fi 


riſeur i 
ſtellt ein j Berthold 945. S 


| 
| 


rr 


Nr. 275 


die polnisch- englischen 
Kohlenverhand' ungen erneut 
K veriagt 


ede aus London gemeldet wird, sind die 
Nandi voriger Woche in London geführten Ver- 
ns lungen wegen der Verlängerung des pol- 
0 englischen Kobhlenabkommens erneut 
terbrochen und auf den 15. Dezember d. J. 
6 de test worden. Wie mi geteilt wird, besteht 
e gute Aussicht, dass das volnisch- englische 
lenabkommen. welches am 31. Dezember 
abläuft. verlagert werden wird. obwohl 
Dolnischer Seite keine Nachg'ebhigkeit in 
N grundsätzlichen Fragen gezeigt wird. 


Rückgang der Groß! andels- 
preise im Oktober 1937 


pper vom Statistischen Hauptamt berechnete 
Alee der Grosshandelspreise (1928 = 100) 
ge für den Oktober 1937 im Vergleich zum 
dep tember einen Rückgang von 59,6 auf 58.4. 
keien” der Bewegungsrichtung — wenn viel- 
lic t auch nicht im Ausmass — der tatsäch- 
D Preisentwicklung zu entsprechen scheint. 
* rückgängige Entwicklung erstreckt sich 
die »tSächlich auf Nahrungs- und Genussmittel, 
lie jetzt nach der Ernte im Preise schwächer 
68 fen und deren Gruppenkennziffer sich von 
der Auf 57,0 vermindert hat. Der Rückgang 
Zeri Preise für Industriewaren ist wesentlich 
' Sehla! und hat seine Ursache fast aus- 
esslich in der Preissenkung für Rohstoffe 
iR Halbfertigwaren auf dem Weltmarkte. So 
er Preisindex für Industriewaren insge- 
Inder on 60,4 auf 59,8 zurückgegangen: der 
dex für industrielle Fertigwaren aber nur 
8101105 auf 60,7, während die Ziffern für Roh- 
EN von 60,8 auf 59,9 und für Halbfertig- 

s Preis, von 59,5 auf 58,6 gesunken sind. Der 
25 Ausis ndex für Industriewaren, die aus dem 
auf ande eingeführt werden. ist sogar von 47,7 
Lan ‚6 gesunken. Nur gering ist der Rück- 
za 54 8. index für Baumaterialien, von 


vo 
den 


Die Ausfuhr von Kartoffel- 
erzeugnissen 193637 


vae statistischen Angaben über die Ausfuhr 
lasse artoffelerzeugnissen im Erntejahr 1936/37 
hy y, cien beträchtlichen Rückgang erkennen. 
fuhr ergleich zum Vorjahre hat sich die Aus- 
5117 von Kartoffelmehl von 8146 t um 37% auf 
von p, vermindert. Weiter ist die Ausfuhr 
zur Katrin von 2950 t um rd. 28% auf 2127 t 
i Segangen. Das unbefriedigende Ergeb- 
usfuhr von Kartoffelmehl wird damit 
ass infolge der Verknappung von 
die ; vide sowie Weizen- und Roggenmehl, 
1936/35 der zweiten Hälfte des Ernteiahres 
danauttrat im Inlande die Nachfrage — 
nit auch die Preise für Kartoffeimehl 
Tösse Stiegen, so dass von den Herstellern 
ne gen. die sonst zur Ausfuhr ge- 
Bei en wären, in Polen abgesetzt wurden. 
iu der allgemeinen Verminderung der Aus- 
> = von Kartoffelmehl und Dextrin hielt sich 
nel Absatz nach den beiden wichtigsten Ab- 
rs Imerländern Grossbritannien und Italien 
J Ph auch nach der Schweiz verhältnismässig 
Während die Ausfuhr nach den Ländern, 

Ma ailgemeinen nur kleinere Mengen an 
È iine" Kartoffelerzeugnissen abnehmen, wie 
land and, Belgien, die Niederlande, Griechen- 
4 lästin Dänemark, Schweden, Portugal, Par 
finz Mexiko und China, die Lieferungen fast 
hat SA eingestellt wurden, — Recht günstig 
AJusle dagegen im Erntejahr 1936/37 der 
da ade absatz von Kartoffelflocken entwickelt, 
s Nachfrage aus den Ländern, die einen 


= 


4 
i 


0 
A tahm. e Futtermittelbedari hatten, stark zu- 
Jahre Im Vergleich zum voraufgegangenen 
b Kartognird eine Steigerung der Ausfuhr von 
j elflocken um rd. 50% verzeichnet. 


Der Stand der Saaten 
in Polen 


tisch den Ermittlungen des pelnischen Sta- 
Waschen Hauptamtes wird der Stand der 
folge In Polen am 15. November d. J. wie 
47 3 8 eben. Weizen 3,6 (am 15. Oktober 
ben z 5 — am 15. November v. J. 2.8), Rog- 
in, 5 6.5 — 28), Gerste 36 (35 — 3,5), 
Warn 8.5 — 3,3), Klee 31 (31 — 3,1). Die 
Kemer Witterung der Herbstmonate hat im all- 
Ficken den Wintersaaten eine gute Ent- 
gens $ ermögliht. In einzelnen Gebiet zn 
iter hat der Mangel an Feuchtigkeit die 
Wespen Aussaaten benachteiligt. In den 
ih Süd- uni Zentralwojewodschaften 
* infolge zu raschen Wachstums an 
elde tellen die Wintersaat gemäht oder ab- 
et werden. 


Recht und Steuern 
G 


kA i 

Stha rund einer Reklamation der War- 
er re een bezüglich Er- 
ue au Stempelgebühren beim Kauf von 
ner für Futterzwecke hat das Finanz- 
zom „um mit Schreiben L. D. VI. 11 270/3/37 
um (. November 1937 erklärt, dass „Gesuche 
Menag Mehmigung zum Kauf von Zucker m 
ertem Zustand. der zum Füttern von 
8 deesstimmt ist und der im Sinne des Art. 5, 
Au erordnung des Staatspräsidenten vom 
der Be 1927 über die Zuckersteuer nicht 
rt. Smittelsteuer unterliegt, auf Grund 
tempels, dae. P. 7 des Gesetzes über die 
tnpa bühren vom 11. Juli 1936 von den 
er pe bühren befreit sind. Die auf Grund 
eh 8 erwähnten Gesuche erteilten Ge- 
tt 1 42 gen sind gemäss Art. 160, P. 1 und 
ebühre, . 7 des Gesetzes über die Stempel- 

en von den Stempelgebühren befreit.“ 


i 


Wirtſchaftszeitung 


Bevorstehende Verhandlungen 
mit Estland 


Anlässlich der Besuchsreise des Wirtschafts- 
ministers K. Selter in Polen fand in Gdingen 
eine Besprechung mit dem polnischen Handels- 
minister Roman über die Möglichkeiten der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Est- 
land und Polen statt. Hierbei wurde be- 
schlossen, das am 31. 12. 37 ablaufende Handels- 
abkommen auf 2 Monate zu verlängern und 
etwa Mitte Januar mit den Verhandlungen 
über den Abschluss eines neuen Vertrags zu 
beginnen. Die Struktur des Warenaustausches 
soli grundsätzlich dieselbe bleiben, doch ist 
auch der Absatz von Brennschiefererzeugnissen 
in Polcn ins Auge gefasst worden. Zum Stu- 
dium dieser Frage sollen besondere Kommis- 
sionen gebildet werden. Ausserdem besteht 
estländischerseits der Wunsch, nach Polen 
Phosphate auszuführen. Vorgesehen ist ferner 
eine Zusammenarbeit bei der Ausführung 
grösseler Bestellungen aus anderen Ländern, 
wie z. B. aus den Vereinigten Staaten, wobei 
es sich um Erzeugnisse der Heimarbeit handeln 
dürfte. Von polnischer Seite ist schliesslich 
der Wunsch nach einer Zusammenarbeit der 
baltischen Länder auf dem Gebiete der See- 


¿transporte ausgesprochen worden, wobei man 


dort anscheinend die Interessen des Gdingener 
Hafens besonders im Auge gehabt hat. 


Besuch ungarischer Indu.trieller 


Am 28. 11. 37 ist in Warschau eine Gruppe 
von ungarischen Industriellen eingetrofien, die 
auf Grund einer Einladung des Verbandes der 
Industrie- und Handelskammern der Republik 
Pclen an die Vereinigung der Ungarischen 
Industriellen eine Besuchsreise nach Polen 
unternehmen. Ausser Warschau wird Katto- 
witz und Krakau besucht werden. Unter den 
ungarischen Industriellen befinden sich Ver- 


treter der Metall-, der mechanischen, der 
elektrotechnischen, der Textil-, der kerami- 
schen. der Pelz- und der Kohlenindustrie. 
Weiter haben sich der Reise höhere Beamte 
der ungarischen Wirtschaftsbehörden und der 
Direkter des ungarischen Verrechnungsinstituts 
in nichtamtlicher Eigenschaft angeschlossen. 


Neuer Handelsrat bei der polnischen 
Botschaft in Berlin 


Auf den seit dem 1. Oktober d. J. unbe- 
setzten Posten des Handelsrates bei der pol- 
nischen Botschaft in Berlin wurde der bis- 
berige Vorstand der Aussenhandelsabteilung 
im polnischen Landwirtschaftsministerium Dr. 
Tadeusz Pilch ernannt. Handelsrat Dr. Pilch 
wird seinen neuen Posten am 1. Januar 1938 


.antreten. Dr. Pilch hat als ständiges Mitglied 


des polnischen KRegierungsausschusses zur 
Ueberwachung des deutsch-polnischen Handels- 
verkehrs an den Beratungen über Kontingent- 
und Verrechnuagsfragen im Verkehr mit 
Deutschland teilgenommen und gilt als guter 
Kenner der deutsch-polnischen Wirtschafts- 
beziehungen, 


Polnische Konkursstatistik 


Nach der polnischen amtlichen Statistik sind 
in der Zeit vom Januar bis September 1937 — 
78 Konkur;e in ganz Polen eröffnet worden, 
davon im September 9. In den ersten drei 
Vierteljahren des Vorjahres betrug die Zahl 
der eröffneten Konkurse 103. Es ist also ein 
nicht unbedeutender Rückgang der Zahl der 
Konkurseröffnungen zu verzeichnen. 

Die Höchstzahl der Konkurse wurde in Polen 
im Jahre 1930 verzeichnet. Sie betrug 838. 
Im folgenden Jahr sank die Zahl der Konkurse 
auf 771, im Jahre 1932 auf 549, im Jahre 1933 
auf 310, im Jahre 1934 auf 268, im Jahre 1935 
auf 153 und im Jahre 1936 auf 139. 


ER EEE TEE TEE SEE ET LETTER TEE ENTE NDR TFT SE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 30. November 1937. 
Staatl. Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
mittle- e Stdcke 
kleinere Stücke 


Prämien-Dollar-Anleihe (S IM * 
8 der Stadt Posen 


62.00 G 


n — 
22 „* a 
» * „ 3 ö 


Obligationen der Stadt Posen 
1929 S * 
Pfardbriefe der Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen REN He 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G- ... = 
umgestempel’e Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zloty-Piandhrief der Posener 
Landschaft. Serie I ee — 
4% Konvert Pfandbrieie der Pos. 
Landschaft 
Bank Cuk,ow.ictwa fex Divid) : » 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
A D ((( a ea 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z0 
H Cegielskt;: o 
Lubań-Wronki (130 z) 
Cukrownia Kruszwica . 
Tendenz: behauptet. 


„ E BA 
re mel Sr} 
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Warschauer Börse 
Warschau, 29. November 1937. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- uad in dea Privatparieren jest. 


Amtliche Devisenkurse 


9.11 . 11 11. I. 

Jeio Brie {veld Bries 
Amsterdam. . 1 292.48 298.92 292.68] 294.12 
Berlin Pass WR, 212.1. f 212.97] 212.11] 212.97 
1 00 Bert X . oa 3 
openhagen » 17.20 
0 òn N 8 un; 26.27 26.41 
New York (Scheck 5.285. 
aris 52 93 „3 1807 
Prag s.» o 18.63 
Italien — — 
Jslo ——— E E S 1 32,07 132.73 
nckholm =» 
Danzig 100.20 
Zürich -> as 122.25 
ontreall » — 
Wien Fr — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 74.00, 3proz. Präm'en-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 85 00. 3pr z. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 73.00. 3proz. Prämien- In vest.-Anleihe 
II. Em. Serie 83.75. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.75.—. 39.85. 4proz. Kor.sol.-Anleihe 
1:36. 69.25 —60.50 59.5059 63. Srroz. Kon- 
versions-Anleihe 1924 63.00, 5prcz. Eisenbahn- 
Kenversisus-Anleihe 1926 62.00, 4½Prozentige 
Staatl. Ianen-Anleihe 1937 57.50--56.88-—-57.00, 
Eisenbahn = Kanversions - Anleihe 1926 62.90, 
4 proz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 57.50-56.28, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank IL—VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00. 5%sprozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank L Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der, Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
det Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. u. 


Em. 81, 57 proz. Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank IV. En. 81. 4% proz. L. Z. Tow. 
Kr ed. Zie m. der Stadt Warschau Serie V 57.50 
bis 5775, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 6559, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stedt War sghau 1933 63.50 — 64.25—64.00, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1936 
65.50, 4½ proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. L 
55.75, 4½ proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 
55.50, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
55.75, VIII. und IX. 6proz. Konv-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 62.75, 


Aktien: Tendenz — unverändert. Notiert 
wurden: Bank Polski 107.75. Wegiel 24.50, 
Lilpop 53.25, Norblin 64.00, Starachowice 29.50. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 29. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 15 t zu 20.60 zł. Richtpreise: Roggen 
22.7523, Standardweizen I 2828.50, Standard- 
weizen II 27 bis 27.50. Gerste 19.25 10.50, 
Braugerste 21.75-22.50, Hafer 20.50 20.75, Rog- 
genkleie 15.50 — 16. Weizenkleie grob 16.5017, 
mittel 15.5016. fein 16— 16.50, Gerstenkleie 
1616.50, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23.50 — 25.50. Blaulupinen 13—13.50, 
Gelblupinen 13.50--14, Winterraps 55—57, 
Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 75—80, 
Leinsamen 46—49, Senf 34—37, Fabrikkartof- 
feln für kg% 16%--17 gr, Kartoffelflocken 15.75 
bis 16.25. Trockenschuitzel 88.50, Leinkuchen 
23—23.25, Rapskuchen 2020.25. Sonnenblu- 
menkuchen 22.75-23.25, Solaschrot 24.50—25, 
Netzeheu 8.75—9.75. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsätz beträgt 1055 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 145, Weizen 71, 
Gerste 128, Hafer 142, Roggenmehl 108, Wei- 
zenmehl 70, Rozgenkleie 35, Weizenkleie 85, 
Viktoriaerbsen 18, Leinkuchen 25, Leinsamen 
60, Senf 40, Lupinen 10, gepresstes Heu 50 t. 


Warschau, 29. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 748 gl 2950—30, Sammelweizen 737 gl 
2929.50 Standardroggen I 693 gl 24.2524 50, 
Standardhafer I 450 gl 22.75 23.75, Standard- 
bafer II 435 gl 21 bis 22, Braugerste 21.75 
bis 22.75, Standardgerste I 20.25—20.50 Stau- 
dardgerste II 19,75 bis 20, Standargerste III 
19.25 19.75. Felderbsen 28-20, Viktoriaerbsen 
29.50 — 31.50. Blaulupinen 14.50 — 15, Gelblupinen 
15.25.— 15.75. Winterraps 58--59, Sommerraps 
56—57, Winterrübsen 54—55, Sommerrübsen 
54—55, Leinsamen 90% 46.50—47, Rotklee 
rob 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 180—200, Weissklee gereinigt 
97% 210—230, blauer Mohn 80—82, Weizen- 
mehl 0—65% 41.50-42.50, Schrotmehl 0—95% 
26.50—27.50, Weizenkleie grob 17.5018, fein 
und mittel 15.75—16.25, Roggenkleie 1515.50, 
Gerstenkleie 14.25—14.75, Leinkuchen 21 bis 
21.50 Rapskusaen 18.25—18,75, Sojaschrot 24 
bis 24.50, Speisekartoffeln 3.50—4. Fabrik- 
kartoffeln 13% 3.75--4.25. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1928 t, davon Roggen 401 t. Stimmung: 
ruhig. 
C ² A vv EEE TEEN) TEE RE 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 

` Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: E u g en 
Petrull: fr Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Atfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
balt: Eugen Petruil: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dra- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtiich in Poznań, 
Aleia Marsz. Pilsudskiego 25, 
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Posen, 30. November 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 15 t zu 22.59, Standardbafer I 15 $ 
zu 21.35 zł. 


Richtpreise: a 
Roggen m e UT ET 22.00—22.25 
Weizen ere S e 27.50-28.00 
Braugerste . » » » „ 22.00 23.00 
Mahigerste 709—717 . . 20.25-20.50 

2 673-678 gù a» » 19.25—19.75 

— 638—650 g „ . . 19.00-19.25 
Standardhafer I 480 gù x » „ 21.00—21.25 

> II 450 5 * 2 0 

Å è si" 32.2 

N Sun 65%.» 29.15-30.75 
N en 

oggenschrotme . — 

Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30 48.00—48.50 

. . Gatt 50%. . 4400—4450 

” 1a 65% „ „ 42.00 —42.50 

— „ 065% « 38.50 —89.00 

. Ha. „ 50-65% a . — 

0 III. ` 65--70% 6 * 2 
Weizenschrotmehl 958 .. 1 
Roxsenkl eie „ > 15.00-15.75 
Weizenkleie (grob}. s e e s rei 
Weizenkleie (mittel). . ə » 1475—15.25 
Gerstenklie » «oo „ 15.75 —16.75 
Winterraos „ „ 55.00—57.00 
Leinsamen „ „ 490-520 
Sent re 35.00—387. 00 
e eee * 

eluschken . © o se o o o 
Viktorlaerbsen . s a e o e o» 24.00-26.00 
Folzererbsen è » e e 24.00. 25.50 
Blaulupinen ® 12.50 — 13.09 
Jelblupinen e a o > 13.50— 14.50 
Blauer Mohn Freer 77.0 -. CC 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent i 0,17, 
Lein kuchen 22.70 —28.00 
Rapskuchen wre Br BEE. 19.75— 20.00 
Sonnenblumenkuchen: « „ „ 22.75-23.56 
Sojaschrot . „ „ „ 3° 480 
Weizenstroh, lose . » „ „ » 565—599 
Weizenstroh. gepresst « s » 68.15—8.40 
Roggenstroh. lose - „ „ „ 60—625 
Roggenstroh, gepresst « e e „ 65—720 
Haferstrob. lose . . e e „ „ 6.05—8.30 
Haferstroh. gepresst a e „ „ 6.5—6.-0 
Gerstenstroh, lose e „ 5.75—6.00 
Gerstenstroh, gepresst. e e » 6256.50 
fem lose. . e e è „ „ „„ „ 2.35.85 
Heu. gepresst « o e è 4 0—8.50 
Netzeheu. lose s vo „ 845—895 
Netzeheu gepresst - e o e » 9.45—9.95 

Stimmung: ruhig. : A 

Gesamtumsatz: 1592 t, davon Roggen 548 


Weizen 133, Gerste 70, Hafer 120 t 
Kattowitz, 29. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 2424.20, Sammelhafer 22, Viktoria- 
erbsen 31.59, Weizenmehl 0—65% 40-41, 
Weizenkleie mittel 15, Roggenkleie 15—15.10 
Leinkuchen 21. Richtpreise. Roggen 23.75—24 
Rotweizen 28.75-29.75, Einheitsweizen 28 bis 
28.50, Sammelhafer 2750-28, Weirenmeli 
0—65% 4950-42, Sshrotmehl 0—95% 34 bis 
33.50, Sojaschrat 24—25. Der Gesamtumsatz 
Deal 1305 t, davon Roggen 60 t. Stimmung: 
ruhig. r 
Posener Butternotierung vom 30. November 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei 
ntralen. 
Grosshandelspreise- Exportbutter: Stan 
dard 3.65 21 pro kg ab Lager Poznań (3.60 zł 
tro kg ab Molkerei. Inlaudsbutter: 
J. Qualität 3,50 21. II. Qualität 3.40 21 pro kg 
Kleinverkaufspreise 3.603.830 21 pro ke. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. November 1937. 


Auitrieb: 402 Rinder, 2652 Schweine, 657 
Kälber und 91 Schafe; zusammen 3200 Stück 


Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete, nicht i 
angespanlt . S EEE, Ea 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 56—62 
ce) Alteree „ „ 6 46—50 
d) mässig genährte. ə o p s » 38—44 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemàstete 56—62 
b) Mastbullen „**... AS 
c) gut genährte, ältere . „ 40-46 
d) mässig genähfte. e . „ 38—40 
Kübe: 
a) vollfleischige. ausgemästete . . 64—74 
b) Mastkühe ey vor If % „ ER 50—60 
e) gut genährte «è sẹ B—K 
d) mässig genährte . s. ee s 22—30 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ 61—88 
bi Mainan . * * * ** 46—50 
c} gut gen ON AA E E A, 
> er gendhrte o + 33—4 
ungvieb: 
a) gut genährtes 3 
b) mässig genährtes F er SE We A“ 36— 
Kälber: i 4 
a) beste ausgemästete Kälber » - rn 
S) mignori F 52 —60 
c gut gen — 0 BER 8 2 
d) massig g N > x.: 40—50 
Schale: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
b) gemästete, ältere Hammel und A 


Mutterschaſe aw 
c) gut genährte : »: =: vv. > 
Schwelue: 


a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 


Lebendge wicht . . . 4-9 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 

Lebendgewicht . ......89 
c) TTEA vos 80 bis 100 kg 

Lebendgewicht . . . . . 82—86 
d) rg Schweine von mehr als 

ea ee nen aa 

e) Sauen und späte Kastrate . 66-80 


Maärktverlanf: rung. 
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Einladung 
zur 
Hauptverſammlung 


des Vereins „Deutſcher Wohlfahrtsdienſt“ F Tran 
am Donnerstag, dem 9. Dezember 1937, um 11 Uhr ii GUR norwegischem 


im kleinen Saale des Evgl. Vereinshauſes in Poſen. ‘enthält Viamin -Ernährungsstoffe ; 


Tagesordnung: 918 ; $ 
1. Jahresbericht (für die Zeit —.— 1. Januar 1936 a für Kinder. Ur Erwachsene 


bis zum 31 März 193:), Bericht der Reviſions⸗ 


Am Sonntag, dem 28. d. Mts., früh s Uhr entſchlief 
fanft nach kurzem Urankenlager unſer guter Vater, 
Schwieger · und Großvater, der 


Send. Wachtmeiſter a. D. 


Auguſt Nothnagel 


FLA 


$ 


2 
= 
$ 
i 
} 


\ on t kommiſſion und Beſchlußfaſſung über die Ent- A á 
Ei ; J9 ; * laſtung des Vorſtandes; R arcikowski S. A. Poznan 
1 im Alter von 85 Jahren. ia moderner Ausführung | 2. Eriapwaleines Mitgliedes der Repiſionstommiſſion - 75 er re 
S i $ 5 Ihnell und billigft. und eines Mitgliedes des Ehre gerichtes; ſſerdi⸗ 
bi Dies zeigen an . i EEE; 3. Satzungsänderung (8 13, Fran ung); à „‚Bierdederken 
€ i 7 4. Feitfepi Hö Mitglieds beiträge; Kutſch- und Arbeitsge- 
Y die trauernden Kinder. = | Concordia Sp. Akc. 5. 9 i ain filo fentliche 
2 Pofen, den 30. November 1937. i Poznan === Der Vorfigende des Vorſtandes Sattler waren empfie hlt 
; Ri. Marsz. Pitsudskiego 25 z (—) Stejfani. Razer’s Sattlerei, 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember, telefon 6105 == 6275. Poſen, 29. November 1937. Szewſka 11. Tel. 31-36 


nachmittags um 3.15 Uhr von der Leichenhalle des St. Lutas⸗Fried⸗ Sommerfeld · 


e e e PIE i Preiswerte Gelegenheitskäufe| Alaviere u. Flügel 
eee 27 TEEN 11 in 7175 menten 
s € en aus nd. Fa ige 

ze e Brillanten e eee, BR 
ner Bandwerker Domin rauen p| WE o u. Perlen iiis, 2 


r 7 A 4 . an, 
TN ee Juwelier empfiehlt Poznan, ul. 27 Grudnia 6. Baprinage: nos 
Dh - 


Geschenke 27 Grudnia 15. 
Am Sonntag, dem 28. d Mis, vere aa 3 en á 5 
2 schöne Weimachisyese:enke! 


ſchied unſer langjähriges Mitglied, Herr 
Auguſt Nothnagel N i 
Weihnachtsfest Eau de Cologne 4711 u Joh. Mar. Farina 
rückt näher! 


im Alter von 85 Jahren. 
t 2 kürekästen, ff. Parfüms, hoto-Appa- 
Wir werden ihn am Donnerstag, dem rate 6 50, 10.—, 17.50 2, Tneater- 
Beginnen Sie schon jetzt mit Ihrer = 
Weihnachtsmerbung. Ihre Anzeige 


2. De zember, nachm. 3,15 von der Leichen⸗ Lorgnetten 10—, 20.— zł 
gehört in unsere Weihnachtsnummern 


halle des St. Lukas⸗Friedhofes zur letzten 
Drogeria Warszawska 
vom 5.1 2: und] O. Dezember 


Ruhe geleiten. 
Der Borſtand. Inhaber Richard Wojtkiewicz 
Verlangen Sie Vertreierbesuch, 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11. Postfach 250 
Posener Tageblatt 


Herren-Hüte, 
Krawatten, 
Handschuhe. 
Wäsche 
Wollsachen 


sowie sämtl. Herren- 
Artikel 

empfiehlt in großer 

Auswahl u billigsten 


Im Zeichen der Freude 


Mit dem heutigen Tage führe ich das 


Uhrmachergeschäft 


— ——— •—äU—ä—U—ͤ— 


Preisen. 
des verstorb. Uhrmachermeisters M. Schulz Sr Tel. 6105, 6275 jteht Advent. Wer hilft, die Hungrigen ye 
unter fachmännischer Leitung des Herrn Cz. Kwiatkowski y gen, den Heimatloſen ein Helm fe fen, 
Luckszat weiter. Für eme saubere Fach- p } Vernachläſſigten Liebe erweiſen? Wir e 
arbeit wird garantiert. Reparaturen an Uhren, oznan, ditten um der Not der Kinder willen 


Goldsachen und optischen Artikeln werden ul. Br. Pierackiego 8 


solide und gewissenhaft ausgeführt. mittel, Kleidungsſtücke, Geld 


e arra | eee 
‚jeder Preislage. 5 g i 
Um Unterstutzung meines Unternehmens Sionce gi Das Kinderheim 
bittend =. maus‘ des Evangeliſchen Erziepungsverein® 


Elektrisehe Lampen 


in grosser Auswahl Y 
direkt aus der Fabrik j $ 


Skrzypczak, 


H. Neumann, Klecko, 
row. Gniezno, ul. Paderewskiego 164. 


eee 


Weihnachtsbitte 


die Armen, Krüppelkinder und 
Taubstummen im Diakonissen- 
Mutterhaus „ARIEL, 


Kijaszkowo, perz. Tiakomy, pow. Wyrzysk. 
P. K. O. Poznan Nr, 206 583, 


Nun geht ein Freuen durch die Welt! — 
Das Freuen erfüllt auch Dich Du liebe 


2) ? dt 
Heute, Dienstag zum letzten Male . Ff. Schwerdtfeger. Schw. Marie Schmid‘ 


rA der wunderschöne Liebesfilm 


NA PETROWNA L| iier meone tino 
SEEE ee Erle, Grubenholz 


kauft jedes Quantum zu Höchstpreisen offer’ 


Kalisz, Skrytka Pocztowa Posisenliessfach 0 0 | 
Ra in BYDGOSZCZ 


Anfertigung von Gold- T ist ein seit 45 Jahren eingefäh 
und Silberarbeiten in Für jeden Landwirt! In Mittelpunkt prs Stadt gelegenes 


deg. fachmä h k -af 

gedeg. fachmännıscher * nhotographisches Atelier 
e mit renovierter 3-Zımmerwohnt 

Küche, elektr. Licht zu vermieten. 


Poznań, św. Marein 27 
Hof, II Treppen 


ATOR S 2 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznan, 


Ausführung 
Trauringe 


Mutter, die aus Dankbarkeit für ih in jedem Feingehalt. 1 
„ für 5 Krüppel i Bin tür Polen 1938 Ferd. Ziegler & Co., Bydgos203; 
und taubstummen Kinder opfert. Sie yon Uhr - Reparaturen, ; 21 t 1 10. 3 
tragen Schmerzen, Not und Leid leich- Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage — 
ter, wenn sie auf das Christkind — ſig Poznań und Landbund Weichselgau, Tezew. 
warten. — Du gibst, wir danken, und uisbejiger Preis 1 3.50. . 
in beidem ist die Liebe. Mitte 97 75 Bu Erſchei. Dauerhafter Leineneinband — 400 Seiten Installations arbeiten ; 
Rutz, Pastor H- lor eoa het Seitentaschen und Bleistift. Gas- und Wasserieltunges 
* J mögen, a. gef. deutſcher Halbseitiger Notizkalender, Notiztabellen, Neuanlagen u. Neparaturem 
— Familie zwecke ales metrische und land wirtschaftliche Nach- Beste Ausführung Solide Preise: 
Su kaufen geſucht Heirat. i waren wi schlagtabellen, Nährstoffbedari der Nutz- K. Weigert, Poznan 35 7 
819. Sonah 5 Ede i tiere und praktische Fütterungsbeispielc Plac Sapıezyaskı 2. leleton 
3 nach neuesten Forschungsergebnissen, 
u Berechnung der Einkommensteuer, Sozial- 
versicherung, Tierseuchengesetz, Organi- 
1200—1500 Morgen Acker, guter Boden, sation der deutschen Landwirtschaft usw. 
evtl. auch etwas Wald, bei hoher Anzahlung Für Schreibtisch und Rentamt: 
evtl. Aus zahlung. Off. unter 3071 an die Kosmos Termin-Kalender 1938 
Geſchaͤftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. Steuern — Sozialversicherung — Rechts- 
fragen. Preis à 3.90. 
, Jahrbuch der Deutschen in Polen 
Fenster-u. Garten- 
cher Heimatbote in Polen 1938 
Roh- und Draht Advents- Deuts aT 
$ £ 186 Seiten. Preis z! 1.50. reseh 
Ornam.- u Farben Blumen, g in grosser Auswanl zu billigsten PF@ 
Fensterkitt eure] Ständer, Zu beziehen durch alle Buchhandlungen an 
Bildorieisten und Bilder Sterne oder vom k J. Schubert, Pozn% 
Spiegel und Schaufenster-Scheiben Otto Dankwarth Verlag Kosmos Sp. 2 o. o., Poznan Hauptgeschäft: Abteilung 10 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła Xx: PORA kE ; Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 65-89. St. Rynek 76 ul. Nowa isso 
Poznań, Wožna 15. Telefon 28-63. ul. Fr. Ratajczaka 40 gegenüb. d. Hauptwache neb,d.Stadtsp7g 
Telefon 1293. Telefon 1008 Telefon 


í 


Hosmos = Buchhandlung, Poznan, Al.M. Pitsudskiego 25. Tel. 0589 | * 


s 


